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Zum Abschluß der Finanzresorm .
— Berliu , 13. Juli . Die Annahme der Reichsfinanzreform wird

Natürlich von allen Parteiblättern lebhaft gewürdigt und kritisiert .
Gehen wir von rechts nach links ! Die konservative „Kreuz -
Zeitung - schreibt:

„Daß manchem konservative« Sefühlspolitiler die Mitwirkung
des Zentrums und der Polen an der Finanzresorm unsympathisch ist»
verstehen wir sehr wohl . Cie hatten sich in der allgemeinen patrioti¬
schen Begeisternng für die Finanzreform ein ganz anderes Bild von
diesem Werke gemacht. Sie würdigen nicht genügend , daß die Konser¬
vativen zunächst ernstlich versucht haben , die Finanzresorm mit dem
Block zu machen, und erst, als sie sich von der Unausführbarkeit eines
solchen Versuches mit Rücksicht auf die oben hervorgehobene Stellung
ver Freisinnigen überzeugt hatten , auf eine andere Mehrheitsbildung
Gedacht nehmen mußten , wenn das Werk überhaupt zustande kommen
,ollte. Jede Partei und auch die bundesstaatlichen Regierungen , nicht
zuletzt der Reichskanzler selber, hatten bei diesem wie bei den meisten
mderen Werken der Gesetzgebung auch ihre Nebenzwecke . Schließlich
siegt in solchem Kampfe der Stärkere, . Diszipliniertere und einheit¬
licher Vorgehende . Auch Ideale siegen nicht durch sich selbst, sondern
»m harten Widerstreite der konkreten Mächte . Das ist das Alpha und
Omega aller Politik . Die llebereinstimmung der gesamten Rechten
mit dem Zentrum und den Polen in der Steuerpolitik verpflichtet
keine der derzeitigen Mehrheitsparteien zu irgend etwas anderem .
Ein „Kulturblock" gegen die Papstkirche ist ebenfalls nach wie vor
im Reichstage vorhanden , während zur Verteidigung des christlichen
Charakters unseres Volkes Konservative und Zentrum aufeinander
angewiesen bleiben . Die Freisinnigen als Stichwahlparteien werden
nach wie vor auf die Unterstützung der .weiter rechts stehenden Par¬
teien bei den Wahlen angewiesen sein. Und so wird trotz aller Kolo-
phoniumblitze und allen Bühnendonners in den Versammlungen der
Minderheitsparteien die politische Konstellation dieselbe bleiben . Die
„Geschlossenheit aller bürgerlichen Parteien " gegenüber der Sozial¬
demokratie war ja stets nur ein frommer Wunsch , dem das Verhalten
der Liberalen und stellenweise auch des ' Zentrums die Erfüllung ver¬
sagte und das nach dem Zusammenwirken der Liberalen mit der So¬
zialdemokratie bei der Finanzreform worläufig von der Tagesordnung
verschwundenist . Der neue Reichskanzler findet vielleicht die Zauber¬
formel , um die widerstrebenden Teile zur Arbeit für ein großes , ge¬
meinsames Ziel zu einigen . So viel steht aber fest, daß es mit der
grundsätzlichen Ausschließung der größte » und bestdisziplinierten
Partei nicht geht . Vor diesem Irrtum dürfte der fünfte Reichskanzler
nach den Erfahrungen der Vergangenheit bewahrt bleiben . Für ihn
kann es sich nur darum handeln , den unzweifelhaft vorhandenen na¬
tionalen Zug im Zeutrum so auszunützen , daß dessen kirchliche Son -
derbestrebungen zurücktreten müssen . Für eine solche Politik ist die
Bahn frei ."

Die konservativ -agrarische „Deutsche Tageszeitung "

schreibt: „Die Worte des Staatssekretärs waren reichlich nüchtern und
reichlich kühl. Ein Dank für diejenigen Parteien , die das Werk durch
ihre Energie , durch ihren Mut , der jedes Odium tapfer auf sich nahm ,
und durch eine gesetzgeberische Initiative , die trotz des im tiefsten
Grunde unwahrhaftigen Hohnes der finanzpolitischen Impotenz der
Linken von der Geschichte zu den achtungswerteften Leistungen unseres
Parlamentarismus gezählt werden wird , pm Gelingen führten , wäre
wohl am Platze gewesen. Die Erkenntnis der verbündeten Re¬
gierungen aber , daß auch sie keinen glücklicheren Ausweg sehen , kann

diese Parteien dafür entschädigen. Ihre Taten sprechen für sie. Sie
haben den Weg gefunden ; sie haben das notwendige Ziel erreicht ;
sie haben herbeigeschafft, was das hungernde Reich braucht . Das kann
ihnen genügen ! Es ist begreiflich, daß vielen deutschen Patrioten
die Trümmer , die auf dem Wege zu diesem Ziele liegen , einstweilen
noch die Erkenntnis des Erreichten und die Freude an diesem natio¬
nalen Werke trüben . Aber eine Erwägung sollte doch den Unmut
verstummen lassen: Wären die Konservativen nicht den Weg gegangen,
den sie vor sechs oder sieben Wochen mit vollem Bewußtsein ein¬
schlugen , dann stände die deutsche Nation jetzt vor anderen Trümmern ,
vor den Trümmern der Reichsfinanzreform , die nun und nimmer in
diesem Jahre zustandegekommenwäre , wenn nicht damals die konser¬
vative Partei entschlossen die Schisse hinter sich verbannt und mit der
Mehrheit , die sich einzig noch bot , das Werk mit Fäusten angefaßt
hätte , das schon rettungslos verloren schien ! "

Die nationallib . „Nationalztg ." beschränkt sich auf einen

Schlußbericht : „Große Schwierigkeiten bereitete die Wertzuwachssteuer
auf Immobilien . Hierzu war ein neuer Antrag des Grafen Westarp
eingegangen , der sich als ein Kompromiß zwischen der Regierung und
den Konservativen herausstellt und eingestandenermaßen dem Antrag¬
steller vom Staatssekretär Sydow selbst suggeriert worden ist . Es
handelt sich hierbei um die Erundstücksübertragungen . Ein ent¬

sprechendes Gesetz soll dem Reichstag bis spätestens zunz 1 . April 1912
vorgelegt werden . Der Antrag bindet also im voraus die Ent¬
schließungen des neuen, noch unbekannten Reichskanzlers . Gleichwohl
und trotz heftigen Einspruchs der Linken fand der Antrag Westarp
mit 222 gegen 128 Stimmen Annahme ! Die übrigen Teile der Finanz¬
reform fanden in einfacher Abstimmung ihre Erledigung . Um %7

Uhr , nach 8% ständiger Sitzung, konnte Präsident Graf Stolberg ver¬
künden, daß We Finanzreform in den bergenden Hafen eingelaufen
sei . Daß sie ein Wrack ist , dafür ist die Linke, die gestern einmütig
gegen sämtliche Finanz - „Reform" -Eejetze stimmte, nicht verantwortlich
p machen .

"

Weiter holt die freisinnige „Vossische Zeitung " aus . Sie

schreibt : „Es ist ohne Beispiel in der Geschichte einesStaatswesens , daß
500 Millionen Mark neuer Steuern auf einmal bewilligt wurden .
Gleichwohl war dazu die Mehrheit des deutschen Volkes bereit , auch
'die Parteien der bürgerlichen Linken waren es . Gleichfalls ohne Bei¬
spiel,

' und dieser Umstand gereicht der deutschen Ration ebenso zur
Unehre wie die Steuerwilligkeit zum Ruhme , ist in aller Welt eine
Behandlung , wie sie die Steuervorlagen in den jüngsten Wochen und
Tagen erfahren haben . Man hat dem Kaiser oft seine impulsive
Natur zum Vorwurf gemacht . Er ist jetzt vom Gesetzgeber weit über¬
trumpft worden . Und es ist gefährlicher, impulsiv Gesetze zu machen,
als einen impulsiven Trinkfpruch auszubringen . Ein Mitglied des
schwarzen Blocks hat einen Einfall ; sofort wird ein Entwurf daraus ;
der Entwurf wird angenommen, geändert , wieder angenommen , noch¬
mals umgeworfen, zurückgezogen , durch einen neuen Einsall ersetzt —
die Nation wird erst mühsam studieren müssen , um p ergründen , was
eigentlich in dritter Lesung der Reichstag beschlossen und der Bun¬
desrat im voraus gebilligt hat . Und bei der Ausführung und Aus¬
legung werden sich Widersprüche über Widersprüche, Unstimmigkeiten
über Unstimmigkeiten ergeben, ganz geeignet , die Eesetzgebungskunst
in Verruf zu bringen . Fürst Bülow verzichtete auf das Vergnügen ,
dieser geschichtlichen Sitzung beizuwohnen und die Nachrufe zu ver¬
nehmen , die ihm und dem Block gewidmet wurden . Der Mann , der
bisher Reichskanzler war , ist noch nicht tot , vielleicht auch als Poli¬
tiker nicht ; aber die Wunden , die er gefühlt , werden gestern aufs neue
geblutet haben , als ihm am Königsplatz Herr v . Heydebrand Aner¬
kennung zollte. Das heißt Anerkennung mit Vorbehalt . „Begraben
will ich Bülow , nicht ihn preisen.

" Daß die Konservativen befürch¬
ten , ein aus allgemeinen Wahlen hervorgegangener Reichstag fei einst
imstande, die Erbanfallsteuer oder eine ähnliche Besitzsteuer bis zur
Vermögenskonfiskation zu erhöhen ; Herr von Heydebrand wird nicht

beanspruchen, daß man dieser seiner Behauptung Glauben schenke. Er

ist viel zu klug, um solche Furcht zu hegen. Er weiß auch : Wenn
einmal die Gefahr einer Vermögensionfiskation gegeben ist, wird die

jetzige Ablehnung der Erbanfallsteuer sich nicht als Schutz erweisen.
Dann wird über den konservativen Widerstand zur Tagesordnung
übergegangen werden . Aber die Engherzigkeit und Selbstsucht der

Agrarier , die sich ebenso in der Ablehnung der Erbschaftssteuer wie in
der Festhaltung der Liebesgabe und der Einheimsung neuer Zuwen¬
dungen bei der Branntweinsteuer zeigt, wird derjenigen Partei am

ehesten zugute kommen , von der allein allenfalls Pläne auf Enteig¬
nung der Besitzenden zu erwarten wären . Diese Wirkung , eine be¬

trächtliche Stärkung der Sozialdemokratie , wird auch der vollständige
Wechsel der inneren Politik haben , der durch die gestrigen Abstim¬
mungen und Reden besiegelt worden ist .

"
Das freisinnige „Berk . Tageblatt " schreibt : „Wenn man sich

den Haufen neuer Steuern , der jetzt unter der Flagge einer „Finanz -

reform " auf uns losgelassen wird , näher ansieht, so wundert man sich
vielleicht im ersten Augenblick , daß die verbündeten Regierungen kurz¬
sichtig genug sein konnten, einer solchen Pfuscharbeit zuzustimmrn . Aber
man vergißt , daß, abgesehen von der Rachlaßsteuer, auch die ursprüng¬
lichen Vorschläge der verbündeten Regierungen ein elendes Machwert
waren . Von den Bundesstaaten ist überhaupt keine vernünftige Fi¬
nanzreform zu erwarten . Ihnen ist es im Grunde nur darum zu tun ,
daß sie selbst durch die jinanziellen Ansprüche des Reiches möglichst
wenig inkommodiert werden . Daraus erklärt sich ihre Scheu vor jeder
direkten Reichssteuer, daraus erklärt es sich auch , daß sie schließlich
den Pakt mit der Reaktion abschloffen . Denn die Talonsteuer ist mit
den 199 Millionen erkauft worden, die die verbündeten Regierungen
dem Reich an Matrikularbeiträgen schuldeten und die ihnen von
schwarzen Block geschenkt wurden . Diese 190 Millionen werden jetz
aus eine Rcichsanleihe übernommen , so daß tatsächlich die Reichs
finanzresorm gleich wieder mit einem neuen Reichspump beginnt
Auch diese Konsequenz ist für die neue Reform bezeichnend. Sie ge
hört zur Branntweinliebesgabe , mit der die Zustimmung der Agrarie
erkauft wurde . Vom Bundcsrat und dem schwKrzen Block muß mar
eben sagen : Gleiche Brüder , gleiche Kappen . Sie leben beide au ,
Kosten der Gesamtheit des deutschen Volkes, Und sie verlangen dafür
daß sie alimentiert werden, auch noch, daß sie im Reiche die Herrschaft
führen . Die Reaktion im Reich wird deshalb auch erst völlig über¬
wunden werden können, wenn die Reaktion in den Einzelstaater
überwunden ist. Bedauerlich erscheint es nur , daß Fürst Bülow sich
dazu hat verstehen können , diese Finanzreform noch weiter mitzw
machen, nachdem ihm der Stuhl vor die Tür gesetzt und die Nachlaß¬
steuer abgelehnt worden war . Er scheint selbst allmählich eingesehen
zu haben , daß er durch das Kieler Kompromiß sich in eine sehr un¬
glückliche Stellung hat drängen lassen , denn es ist kaum etwas davon
bekannt geworden, daß er an den Verhandlungen mit der neuen Mehr¬
heit noch mitgearbeitet hat . Aber er trägt wenigstens formal dir
Verantwortung , und die Reichsfinanzreform des Sommers 1909
bleibt auf ihm sitzen , ob er nun unter die neuen Steuern seine Unter¬
schrift setzt oder diese peinliche Aufgabe seinem Nachfolger überläßt .
Fürst Bülow hat es leider versäumt, im richtigen Augenblick Schluß
zu machen. Er klebte vierzehn Tage zu lange .

"
Vom Leitartikel des „Vorwärts " endlich genügt die Ueber -

schrift : „Der Steuer -Raudzug ist vollbracht."

Badische Chronik .
) ( Weinheim , II . Juli . Die Ehefrau eines hiesigen Fabrik¬

arbeiters wurde im Kastanienwalde in der Nähe des Rathauses
bewußtlos aufgefunden. Die Frau hatte mit Spiritus einen
Selbstmordversuch unternommen.

CD Bruchsal, 13. Juli . Nach kaum zweijährigem Hiersein hat sich
Herr Eymnastumsdirektor Dr . Rissiger durch ein unerbittlich -hart¬
näckiges Leiden gezwungen gesehen , tn den Ruhestand zu treten . Wie

Theater , Runst und Wissenschaft .
— Frankfurt , 13 . Juli . Die diesjährige Sommerausstellung des

frankfurter Kunstoereins wird Hans Thoma zu Ehren fernes bevor¬
stehenden 70. Geburtstages (2 . Oktober ) gewidmet fein . Sie wird
dank der Unterstützung, welche sie bei den Frankfurter Mäcenen nicht
weniger als bei auswärtigen Sammlern gefunden hat , eine unge¬
wöhnliche Reichhaltigkeit aufweisen und neben graphischen Arbeiten
gegen 100 ausgewählte Originalgemälde Hans Thomas von seiner
frühesten Zeit , etwa von 1857 ab , fortlaufend bis zur Gegenwart
umfassen, darunter — um ein gegenüber den früheren Thoma -Aus -
stellungen verschiedenes Bild zu geben — manches bisher wenig be¬
kannt gewordene Werk. Eröffnet wird die Ausstellung , die als llcber -
sicht über das gesamte bisherige Schaffen eines unserer größten mo-
oernen Meister ein Anziehungspuntt ebenso für die durchreisenden
Fremden wie für die Frankfurter Kunstfreunde sein wird , Donnerstag
len 15 . Juki ; sie wird bis Ende September dauern .

Stadtgarteutheater zu Karlsruhe .
-2 . Karlsruhe , 13. Juli . Unsere Sommerbühne wartete gestern

mit Ziehrers neuer Operette „Der Liebeswalzer " auf , einem

,rühlich-charmanten Werk, das eine sehr stark applaudierte Aufnahme
and . Für das etwas engbrüstig ausgefallene Libretto muß die Musik
mehrfach ziemlich reichlich entschädigen, denn von einer „Handlung "

kann auch beim „Liebeswalzer " eigentlich nicht gesprochen werden .
Die Textdichter haben es sich mit der Entwicklung der Liebes - und
Verwechslungsgeschichten , die sich aus den Brettern abspielen , recht
leicht gemacht, aber es darf ihnen zugestanden werden , daß sie , wenn
die Bühnenvorgänge gar p mager zu werden drohen , mit einigen
hübschen Einfällen rasch zur Hand sind , über die man sich gern amü¬

siert. Wie der Theaterzettel vermerkt , spielt die Operette an der
Riviera . Ein besonderes Lokalkolorit trägt jedoch das Opus nicht
und der urwüchsige Fiaker Führinger mit Frau und Tochter könnte

geradesogut an einem x -beliebigen anderen Orte einen Herrn „von"

für seine hübsche Antschi erangcln . Ebenso sind ja auch die nervösen ,
»ielverliebten Violinvirtuosen nicht allein an jene schöne Stelle auf
Gottes Erdboden gebannt und die glücklich eingefädelte , wieder in
Stücke gegangene u . dann endlich doch ins Reine gebrachte Verlobungs¬

tragödie des Violinisten Spini mit der Baronesse Hella könnte sich
auch an allen anderen Orten der Welt abspielen . Als Vorbilder sind
übrigens im szenischen Ausbau „Lustige Witwe " und „Dollarprinzes
sin" nicht völlig verleugnet . — Ziehrers Musik ist , wie wir sie aus
seinen zahlreichen Tanzstücken kennen, einfach und ansprechend. Effekt¬
hascherei ist ihm fremd und zeigt sich der Komponist auch nicht überall
originell , so ist seine Musik doch durchsetzt mit einschmeichelndem melo¬
dischem Fluß , einem leichten Walzer und einigen netten Motiven , die
gewandt und erfolgreich verwertet sind .

Die Neuheit wurde sehr gut gegeben und vielleicht war es gerade
der flotten Darstellung und dem frischen Orchesterspiel zuzuschreiben,
daß man über manche Unzulänglichkeiten hinwegsah . Famos gab
Herr Herold den nervösen Violinvirtuosen Spini , dessen Verliebt¬
heit und Verrücktheit er glänzend darstellte . Gesanglich lag ihm die
Partie nicht minder gut , so daß seine Leistung das Recht auf volle
Anerkennung für sich in Anspruch nehmen durfte . Vortrefflich war
dann Herr Resni als Fuhrwerksbesitzer Führinger , ein echter Ur -
wiener , mit all ' seiner Gemütlichkeit und Grobheit . Den eifersüchtigen
Grafen Wildenburg gab Herr K o ß mit dem nötigen Elan und Frl .
Jovanovic war neben ihm als umschwärmte Gattin eine ele¬
gante Erscheinung, gleich Frl . Schwarz , die Koketterie und Grazie
als Baronesse Hella entfaltete . Als des Fiakers Tochter Antschi
machte sich Frl . Rohden recht hübsch, ebenso waren die kleineren
Rollen gut besetzt. Herr Fischer - hatte die Operette gefällig insze¬
niert und He >-r Kapellmeister Riedner nahm sich des Werkes vom
Pult aus liebevoll an . Wie oben schon bemerkt , fand „Der Liebes¬
walzer" eine beifällige Aufnahme . Das reizende Duett „Da drinnen
zuckt etwas "

, das Fiaker -Duett im 2 . Akt u . a . mußten teilweise
wiederholt werden . Nachdem das „Herbstmanöver " weniger eingeschla-
gen , dürste Ziehrers Operette noch oftmals über die Bühne des Stadt¬
gartentheaters gehen .

Vermischtes .
= Aus der Pfalz , 13 , Juli . In Olsbrücken fiel das oterjaljngc

Kind des Mühlenbesitzeis Eduard Heum in die Lauter und ertrank .
— Bei Altenglan wurde ein größeres Kupfererzlager aufgeschlossen.
Es wird mit der Ausbeutung begonnen. — An einem Neubau in

Speyer stürzte - beim Betonieren des Plafons das Gerüst zusammen ,
wodurch vier Arbeiter mehr oder weniger schwere Verletzungen er¬
litten . — Vermißt wird in Ludwigshaseu der 24 Jahre alte Tag¬
löhner Martin Singer . Unter Zurücklassung seines Geldes verließ der
als solid bekannte Mann die Wohnung und ist bis jetzt nicht zurück -
gekehrt.

st«! Frankfurt a. M ., 13 . Juli . (Tel.) Das in Sachsenhaufen ,
Textorstraße 71 , wohnende Ehepaar HLmpsuer hatte seine 18jährige
Tochter (die Frau ist die Stiefmutter ) in letzter Zeit so schwer miß¬
handelt , daß das Mädchen am Sonntag aus Furcht aus dem ersten
Stock der Wohnung heraussprang und lebensgefährliche Verletzungen
davontrug . Als nun gestern abend gegen 9 Uhr das Ehepaar vom
Ausstellungsplatze nach seiner Wohnung prückkehrte, wurde es von
einer großen Menschenmenge erwartet , mit Stockschlägen und Fuß¬
tritten bearbeitet und bis zum Schweizerplatz getrieben , wo es in
eine Wirtschaft flüchtete . Einer Polizeiabteilung von acht Mann
unter Führung eines Kommissars gelang es, das Ehepaar in feine
Wohnung zu bringen . Die Polizei mutzte mit blanker Waffe ein-
schreiten, da die Menschenmenge sich wie rasend benahm .

— Berlin , 13. Juli .
'

(Tel .) Gestern nachmittag gegen 4 Uhr
wurden dem sechs Jahre alten Ernst Jaffka in der Essenerstraße von
einem Unbekannten nach Abknöpfung der Hosen eine Anzahl leichter
Brandwunden , etwa 20, mittels Streichhölzern am Gesäß beigebracht .
Als Täter kommt ein etwa 20 Jahre alter bartloser Mann mit
braunem Jakettanzug und schwarzen Haaren in Betracht .

Hamburg , 13 . Juli . Beim internationalen Piftolenmatch aus
dem 18. deutschen Buudesschießen siegte Deutschland mit 2493 Ringen .
Die Schweiz wurde zweite Nation mit 50 Ringen weniger . Die Welt¬
meisterschaft im Pistolenschießen errang Asbrook-Belgien mit 518 Rin »
gen . Zweiter wurde Schmeißer-Leipzig mit 512, Dritter Staeheli »
Schweiz mit 509 Ringen .

hd Budapest , 13 . Juli . (Tel .) Der Genrraldirettor der unga >
rischen Kreditgenossenschaft Albert Marschall, der wegen Wui^ r«
geschäften angeklagt war und gestern vor Gericht erscheinen sollte , ist

'-in Begleitung seiner Geliebten flüchttg geworden. Die Flüchttgen
sollen sich angeblich nach Berlin begeben haben.

Kd Rom . 13. Juli . (Tel . ) In Genzano lauerte ein junger
Mann , der von einem Rädchen abgewiesen wurde , in Bauleitung



Sette 2 Uavlsiye Presfe . Abenvülatt. Dienstag den 18. JnN IRIS.Jdji er feinen Schülern ans Herz gewachsen , das bewies die Ehrung ,die sie ihm in aller Stille vorbereitet hatten . Die unteren KlassenLampion «, die oberen Klassen Fackeln tragend , so zogen sie gesternabend unter Vorantritt der Dragonerkapelle vom Schloß vor die
Wohnung des Direktors , wo unter Leitung des Herrn ReallehrerKemm ein Reigen aufgefiihrt wurde , dem nach Aufstellung in 16er

^Reihen das Lied „Ich hebe meine Augen auf" mit Orchesterbegleitung!folgte. Tief ergriffen nahm Herr Direktor Rosiger vom Fenster seiner'
Wohnung aus das Wort zum Danke für den „leuchtenden Gruß ".Rach den warmempfundenen Dankes- und Abschiedsworten stimmtendie Schüler das Lied an : „Run ertönt die Abschiedsweise" ', feierlicherklangen die Akkorde der jugendlichen Sänger beim Fackelschein indie Abendstille hinein . Nachdem sich alle wieder in Doppelreihenformiert , gings mit flotter Marschmusik durch die Stadt zum Geländehinter der neuen Reichspost, wo unter „Gaudeamus igitur “ dieFackeln zusammengeworfen wurden . — Als Nachfolger des Scheiden¬den wird mit Beginn des neuen Schuljahrs Herr Professor Hilgardvon Heidelberg die Leitung der Anstalt übernehmen . Herr Hilgardist geborener Heidelberger , steht im 52 . Lebensjahre und wirkt amdortigen Gymnasium seit 25 Jahren . Auch ihm geht der Ruf einesvorzüglich bewährten Schulmannes voraus .— Bruchsal . 13. Juli . Der Bäckermeister Max Weiß vonOberöwisheim stürzte auf der Landstraße , während ein Fuhr¬werk an ihm vorbeifuhr, vom Rade und geriet unter das Fuhr¬werk. Weiß wurde der rechte Oberschenkel abgedrückt.ktz Rammersweier (A. Offenburg ) , 12. Juli . Letzten Samstagertrank das zweijShrige Kind der Witwe Franz Eießler in einemgrößeren Teiche zwischen Dorfstraße und Wiese.

Slus der Residenz
* Karlsruhe , 13. Juli .sek . Bom »Bill -Club ". „Wo drei Deutsche beisammen sind ,gründen sie einen Verein "

, so spottet man bekanntlich : und der Ver¬eine sind es deshalb auch bei uns in Karlsruhe schier unzählige , fastalle angeblich dem dringenden Bedürfnis nach löblicher Betätigungauf einem mehr oder minder nützlichen Gebiete entsprungen . Dochwie dem auch sein mag, was den inneren , bildenden Wert betrifft ,steht der hiesige „Bill -Club " zweifellos mit an erster Stelle . Er läßtsich die Pflege musikalisch - theatralischen Talents weit über den Rahmendes Dilettantismus hinaus mit großem Erfolge angelegen sein , undman darf ihm dafür die Anerkennung nicht versagen . Am Sonntaggab der „Bill -Club " davon wieder eine schöne Probe in der von ihmdurchgeführten vieraktigen Posse „Die beiden Reichenmüller ", die aufder Bühne des dicht besetzten Koloffeumssaales in Szene ging . Vorallem war von den Darstellern Herr Jacques Borgeitz, in dessen Hän¬den auch die Regie lag , der als Steinklopfer Knoche sich besondersauszeichnete in Sprache und Spiel . Eine nicht minder gute Leistungzeigten die Damen Gutjahr als Lisbeth und Kretz als Elisa . Auchdie übrigen Hauptrollen fanden lobenswerte Vertreter in den HerrenKuß. Götz und Hermann . Der Intrigant Lunger wurde von HerrnRenner mit Talent gemimt und die kleineren , aber recht dankbarenRollen der Kammerzofe und des Dieners lagen in recht guten Händenbei Frl . Borgeitz und Herrn Eeisler . Das Publikum geizte denn auchricht mit Beifall , und der „Bill -Club " kann diese Theaterauffüh¬rung wieder zu seinen anderen Erfolgen einreihen .O Parademusik . Morgen , Mittwoch, mittag 12 Uhr 15 Min . wirddie Leibgrenadierkapelle die Parademusik spielen.
Hochwasser-Nachrichten .

— Karlsruhe, 13. Juli . In der Frühe des heutigen Tageshatte der Rhein bei Maxau 7 Meter IS Zentimeter erreicht.Das « eite Borland ist ganz überschwemmt ; die Verbindung nachdem Gasthaus „Zum Rheinbad" wird durch Brückengerüste auf¬recht erhalten. Die Wasserwehr hält beständig Wacht. DieKleinwaldungen stehen meterhoch im Wasser. Heute nachmit¬tag zeigt der Pegel 7 Meter 14 Zentimeter; das Wasser steigtnicht mehr. Mit dem heutigen Wasserstand ist das Hochwasserder Jahre 1901 und 1906 erreicht.
= Plittersdorf (A. Rastatt) , 12. Juli . Infolge des Rhein¬hochwassers ist der Fuhrwerksverkehr mit dem Elsaß unterbro¬chen , da die Straßenstrecke Ankerbrücke—Rhein unter Wassersteht. Der Personenverkehr wird durch Nachen aufrecht erhalten.Auf elsäßischer Seite beginnen die Dämme uberzulaufen. DasFeld - und Wiefengslände auf badischer Seite innerhalb dergroßen Schutzdämme ist gänzlich unter Wasser gesetzt . Der Scha¬den wird beträchtlich sein , läßt sich aber vorerst noch nicht über¬blicken .

Letzte Telegramme
der „ßadifchen Presse"

id Paris , 13. Juli . Heute wird Zaurös die Regierung über dieAffäre Harting interpellieren . Er wird den Antrag stellen, daß auf«ranzöfifchem Gebiet keine fremden Polizeiagenten geduldet werdenfallen .
b<1 Lissabon , 13. Juli . Große Unruhen , hervorgerufen durchRepublikaner , find in Lanza ausgebrochen . Die Menge bom -

feines Bruders den Brüdern des Mädchens auf und stieß sie nie¬der. Die lleberfallenen gaben Schüsse ab, durch die zwei Per¬sonen getötet und mehrere schwer verwundet wurden .
Urrglücksfälle .- -- Tegel (b. Berlin ) , 13. Juli . (Tel .) In Tegel fuhr einAutomobil gegen eine aus dem Boden hervorragende Baum¬wurzel. Der Besitzer wurde zu Boden geworfen und erlitt

schwere Schädelverletzungea .
dck Rom, 13. Juli . (Tel .) In Neapel erfolgte im Kohlen¬raum des Flaggschiffes »Nord Carolina " des nordamerikanischenGeschwaders während einer Jnspektton eine Explosion schlagen¬der Wetter. Der inspizierende Leutnant wurde getötet, einKorporal schwer verwundet.
R. Rewyork. 13. Juli . (Privattel .) Auf dem Oberen See« eignete sich gestern ein schweres Schiffsunglück . Infolge dich¬ten Nebels kollidierte der stählerne Frachtdampfer „Cowle" , dermit 8000 Tonnen Eisenerz beladen war, mit dem unbeladenen

Dampfer »Scott ". Der „Cowle" sank binnen drei Minuten . Die
ganze Besatzung in Stärke von vierzig Mann ist ertrunken . Der
„Scott " wurde schwer beschädigt.

Bon der vnftschissahrt.
----- FrrÄrichshafen» 13. Juli . Die an den Ufern des Boden-

fees gelegenen Staaten werden am 3. August von Friedrichs¬hofen aus eine gemeinschaftliche Ballonwettfahrt unternehmen .Der Vorschlag , der von dem Vorstand des Deutschen Luftslotten-verbandes bei Eröffnung der „Jla " gemacht wurde, fand in den
beteiligten Kreisen lebhaften Beifall . Oesterreich und dieSchweiz haben sofort zugesagt ; der Sieger der Gordon Bennett -
Fahrt , der schweizerische Oberst und Generalstabschef Schaeckversprach, wenn möglich, mit drei Ballons zu erscheinen. Auchdie Beteiligung Deutschlands an der Bodenfeewettfahrt ist be¬
stimmt zu erwarten.

= Frankfurt, 12. Juli . (Tel .) In der Internationalen Luft-
begann. der Drachen -Fesselballon heute nach-

bordierte deren Klubhaus mit Steinen . Die Ordnung wurde
erst wieder hergestellt , als die Republikaner sich zurückzogen.M. E . Rewyork , 13 . Juli . (Privattel .) Dem „Herald " wirdaus Tokio gemeldet, Japan stehe mit Brasilien in Unterhand¬lung, ihm die für Brasiliens Rechnung auf englischen Werften inBau befindlichen drei Dreadnoughts gegen hohes Aufgeld käuf¬lich p überlassen. Man erblickt hierin ein nicht unbedenkliches

Erstarken der japanischen Kriegspartei .
Das badische Großherzogspaar in Stockholm .
t= , Stockholm, 13 . Juli . Das Grotzherzogspaar von Bade « istheute vormittag mit Extrazug hier eingetroffen . Auf dem Bahnhofwar eine Ehrenkompagnie der Eoeta -Leibgarde mit Fahne und Musikaufgestellt. Zur Begrüßung hatten sich eingefunden das Königspaar ,die Mitglieder der königlichen Familie , mehrere Minister und die

Spitzen der Behörden . Beim Einlaufen des Zuges spielte die Musikdie badische Hymne. Das Königspaar bestieg alsdann den Salon¬
wagen , um den Eroßherzog und die Erotzherzogin zu begrüße«. Der
Eroßherzog trug schwedische Eeneralsuniform , der König die Uniformfeines preußischen Regiments .

Nach der Begrüßung durch den Stadtvertreter und dem Abschreitender Ehrenkompagnie führen die Herrschaften im vierspännigen Wagen ,eskortiert von Kavallerie und von den begeisterten Zurufen einergroßen Menschenmenge begrüßt , nach dem Schlosse . Bei dem Heraus -tteten der Herrschaften aus dem Bahnhofsgebäude wurde Salut ge¬schossen .
_

Deutscher Reichstag-
Berlin , 13 . Juli . Präsident Graf Stolberg eröffnet die

Sitzung um 1 Uhr . Am Dundesratstische Staatssekretär Dernburg .Zunächst werden die Petitionen , die die Kommission für un¬geeignet zur Erörterung im Plenum beanttagt , für erledigt erklärt .Das Abkommen mit Dänemark betr . den gegenseitigen Schutz vonMustern und Modellen wird in drttter Lesung unverändert angenom¬men, ebenso der Freundschasts -, Handels - und Schiffahrtsverttag mitVenezuela .
Es folgt die dritte Beratung des Gesetzentwurfs betr . die zoll¬widrige Behandlung von Gerste. Nach kurzer Debatte wird das Gesetzmit einem Antrag des Zentrums angenommen , wonach der Bundes¬rat die zur Durchführung des Verbots erforderlichen Bestimmungenerläßt und befugt ist, für die zu den niederen Zollsätzen eingeführteGerste eine Kennzeichnung vorzufchreiben.
Danach wird in dritter Lesung das Schankgefetz ohne Debatteerledigt . Es folgen Rechnungssachen. Bei dem Bericht über denMolenbau von Swakopmund bittet Staatssekretär Dernburg um Be¬willigung der von der Rechnungskommission beanstandeten Ausgabe -

Überschreitung.
Abg . Görcke (natl .) beantragt dagegen als Referent , den be¬treffenden schuldigen Beamten mit allen Rechtsmitteln zu verfolgen .Der Antrag wird angenommen .
Nach Erledigung mehrerer Petitionen wird das Gesetz betr . dieGewährung von Beihilfen an Kriegsteilnehmer in dritter Lesungeinstimmig angenommen.
Es folgen Wahlprüfungen . Beweiserhebung wird beschlossen beiden Wahlen von Dr . Conze (natl .) . Tuen (kons.) , Spindler (Ztr .) ,von der Wense (Rchspt .) , Rieseberg (wittsch . Vgg .) , Dr . Struwe (frs.Vgg.) , von Satz-Jaworski (Pole ) , von Schubert (natl .) Für ungültigerNiirt werden die Wahlen der Abgg. Oeser (fr . Vpt .) , Graf Carmer(kons.) , von Winterfeld (kons.). Legte« (soz .) , Frey (soz .) und Haas(natl .) . An die Kommission zurückgewiesen wird die Wahl des Abg.Kölle (wittsch. Vgg .)

Bei der Wahl des Abg. Kleye (natl .) wird nach längerer Debatteein Antrag Neumann -Hofer (frs. Rpt .) in namentlicher Abstimmungmit 181 gegen 146 Stimmen bei 3 Stimmenenthaltungen angenom¬men, wonach die Wahl an die Kommission zurückoerwiesen wirdi DieKommission hatte Ungültigkeitserklärung beantragt . Die Wahl desAbg . Raphengst (Ions ) , welche die Kommission für ungültig zu er¬klären beantragt hatte , wird nach kurzer Debatte gleichfalls an die
Kommission zurückoerwiesen.

Es folgt der letzte Gegenstand der Tagesordnung : die 3. Lesungdes Beamtenbesoldungsgesetzes .
Staatssekretär Sydow : Mit Zustimmung der verbündeten

Regierungen habe ich zu erklären : Der Reichst^ hat gestern zur zwei¬ten Lesung der - Besoldungsvorlage bei den Gehältern oer llnter -beamten und Assistenten Anträge angenommen , die über die von der
Budgetkommission vorgeschlagenen Gehaltssätze hinausgehen und vonden verbündeten Regierungen bereits als unannehmbar bezeichnetworden sind . Der Bundesrat hat sich gestern noch einmal mit derFrage beschäftigt und beschlossen, der Besoldungsvorlage die Zustim¬mung zu versagen, falls bei der endgültigen Beschlußfassung vomReichstage über die von der Kommssion festgesetzten und von der:Regierung angenommenen Sätze in irgendwelchem Punkte hinaus¬gegangen werden sollte. Bei einer etwaigen Wiedereinbringung derVorlage im nächsten Jahre werden weitere Zugeständnisse der ver¬bündeten Regierungen nicht zu erwarten sein. (Unruhe und Zurufelinks .) Wohl aber wird eine Rückwirkung auf 1. April 1908 nichtmehr in Frage kommen .

Abg . Spahn (Zentr .) : Infolge dieser Erklärung haben wirStellung zu der Frage zu nehmen , ob an den gestrigen Beschlüssen fest¬gehalten werden kann. Wir glauben , die Verantworung für dasScheitern der Vorlage nicht tragen zu können.
mittag seine Passagier -Aufstiege, welche rege Beteiligung fanden .Außerdem wurde der Aufstieg zweier Drachenflieger vorgeführt .M Frankfurt «. M., 13. Juli . (Tel .) Rach den neuestenInformationen wird „Parseval 3" mit Major Parseval , Haupt¬mann v. Köhler und Oberingenieur Kiefer bestimmt heuteabend in Bittsrfeld aufstsrgen . Er schlägt die Richtung ein überHalle , Eisenach und Fulda . In Frankfurt dürfte er morgen frühzu erwarten sein .

01. Berlin , 13. Juli . Der neueste Plan des Grafen Zeppelin ist,sich in kurzer Frist Luftschiffhallen in ganz Deutschland auf billigeWeise dadurch zu verschaffen , daß die großen Bahnhofhallen zu einemgroßen Teil für die Landung von Luftschiffen eingerichtet werden Da¬mit wären Meinungsverschiedenheiten über Bau und Form von Luft¬schiffhallen, wie solche bestanden, vorerst ohne Bedeutung . Infolge derräumlichen Zusammenlegung von Lustschifs - und Eisenbahnstationwäre nach Ansicht Zeppelins auch in absehbarer Zeit ein Jneinander -gehcn der beiden Verkehrsarten möglich.bä Gotha , 13 . Juli . (Tel .) Die Stadtverwaltung sicherte
sich gestern, wie verlautet, ein Terrain zur Anlegung einer Luft¬schiffhalle bei Gotha .

— Calais , 13. Juli . (Tel .) Heute morgen machte Lathameinen Probeflug und blieb eine Viertelstunde in der Lust . BeimLanden erlitt sein Apparat eine Beschädigung , deren Reparaturmindestens 1 Tag in Anspruch nehmen dürfte .E . Rewyork , 13. Juli . (Privatkabeltel .) Der Erfinder MarkAnthony unternahmbei Sandy Hook ein Experiment mit einemlenkbaren Luftballon, dessen Motore mit Elektrizität auf draht¬losem Wege betrieben werden . Der gestrige Versuch bedeuteteeinen vollständigen Erfolg. Die Experimente sollen in Europafortgesetzt werden .
bä Rewyork , 13. Juli . (Tel .) Ein Mjähriger amerikani¬

scher Aeronaut Namens Goodale überquerte gestern mit feinemLenkballon den Hudson in einer Höhe von 1300 Fuß und kehrtedann nach einem 10^Meilen langen Fluge nach seinem Aufstieg¬platz in Rew -Jersey zurück. Der Flug erregt in der Stadt aro-
tzes Aufsehen .

vrr. 317
! Abg . Singer (Soz .) : Daß die Mebrheitsparteien umfäy^' war klar . Wir werden für die Aufrechterhaltung der Beschlüsse ^2. Lesung stimmen. n

Abg . Lattmann (wittsch. Vgg .) : Die Beamten werden werkennen, daß es sich auf der Seite der Linken um Demagogie Handy?Wir finden auf der Rechte« Vernunft , auf der Linken dagegen U»vermmst . (Der Redner wird zweimal zur Ordnung gerufen .)Äuf Antrag D r ö s ch e t (kons.) wird in namentlicher Absti»,mung mit 234 gegen 79 Stimmen bei 14 Stimmenenthaltungen dj»Wiederherstellung der gestern geänderten Kommisfionsbeschlüsse be¬schlossen.
Nach weiterer Debatte nahm das Haus die BrsoldungsvorlaMen bloc , und zwar mit 317 Stimmen , an . 13 Abgeordnete enthielte,sich der Abstimmung .
Der Staatssekretär von Bethmann -Hollwcg verlas eine Aller,höchste Botschaft, wonach der Reichstag geschlossen wurde . Abgeord,neter Bassermann sprach dem Präfidenten den Dank für seine Muhe,wattung aus , worauf Graf Stolberg um 2 Uhr 43 Min . den Reichst, ,mit eine« Hoch auf den Kaiser schloß.

» * •
hd Berlin , 13 . Juli . Die in der Presse „ufgetauchte Meldung,daß auch die Abgeordneten Haas und Schubert aus der national¬liberalen Fraktion des Reichstages ausgetreten sind , wird von unter,richteter Seite als unzutreffend bezeichnet.
= Berlin , 13. Juli . (Privattel .) Der Bundesrat hat inseiner heutigen Sitzung der Lesoldungsvorlage bereits zug«.stimmt -

Die Borgänge in Rußland .
M . E . Petersburg , 13 . Juli . (Privattel .) Die terroristische Be,« egung ist wieder erstarkt. Das äußert sich bereits in vielen Attemtaten auf hohe und höhere Staatsbeamte . Nach den Attentaten aufden Eendarmeriegeneral Sytin und auf den Gefängnischef von Wilnaist nun die Nachricht von Attentaten auf den Gouverneur und beitChef der Geheimpolizei in Blagowefchtfchensk eingelangt , die aberbloß den Attentäter und einen Bediensteten schwer verwundeten .Dagegen gelang den Terroristen der Mordanschlag gegen den Chesder Sicherheitspolizei , Staatsrat Olschamowsky. In der Nähe seinerWohnung wurde Olschamowsky durch Revolverschüsse getötet , oh«,daß es gelungen wäre , der Täter habhaft zu werden . Auch in Tifliswurde ein schweres Attentat auf einen höheren Polizeibeamterverübt » der dem Attentat erlegen ist.

Die Revolution in Persien .
Teheran, 13. Juli . Die Nationalisten sind S Uhr mor¬gens durch drei Tore in die Stadt eingedrungen. Die Kosakenhalten den Platz in der Mitte der Stadt besetzt . In den Straßenwird heftig gekämpft. Man glaubt, daß der Schah in einer au?

ländischen Gesandtschaft Zuflucht suchen wird.
- -- Teheran, 13. Juli . Der nördliche Teil der Stadt befin¬det sich vollständig in den Händen der Nationalisten , die in dem¬selben patrouillieren und ausgezeichnet Ordnung halten . Sipah -dar und Sardar Assad halten die Metschlis besetzt. Mannschaf¬ten von den Kosaken des Schah sind zu den Nationalisten Lber-gegangen. Wie man annimmt, beabsichtigen die Nationalisten ,in voller Stärke das Stadtviertel anzugreifen, welches von Ko¬saken besetzt ist. Die Bevölkerung ermutigt die Nationalisten .In der Nähe der englischen Gesandtschaft wurde heute scharfesEewehrfeuer vernommen. Die Nationalisten haben nur wenigVerluste.
bä Konftantinopel, 13. Juli . Die Pforte beschloß, in Per¬sien aktiv einzugreifen und starke Truppenabteilungen vonUrmia nach Dilman und Choj zu senden.

Zur Kreta-Frage .
Konftantinopel, 13. Juli . Das türkische Geschwader istnach dem Marmara-Meer ausgelaufen. Das Ziel ist angeblichSaloniki .

mk Saloniki , 13. Juli . (Privattel .) Die Rüstungen an der
griechischen Grenze nehmen ernstesten Charakter an. Die Eisen¬bahn hat den Personenverkehr eingestellt und befördert fortge¬setzt nur Truppen und Munition .

Das Ende eines chinesischen Thronprätendenten .
e= Peking , 13. Juli . Zu der schon kurz gemeldeten Hin¬richtung des Thronprätendenten Tfchu und seiner Anhängerwird nunmehr ausführlich berichtet : In der Provinz Wnanist vor kurzer Zeit ein Prätendent avfgetaucht, der den Abfallvon der Mandschudynastie predigte. Unter dem Einfluß einesTaepriesters gelangte ein chinesischer Adligere Namens TschuWan -tschang zu der Ueberzeugung , daß er ein Nachkomme desStifters der Mingdynsftie war. Er proklamierte seinen 12jäh-rigen Sohn infolgedessen zum Kaiser von China, versammelteseine Bannermänner und Gefolgsleute um sich und zog gegenWnan , die Hauptstadt der Provinz . Seine Schar , die auf 2000Mann anwuchs , war mit alten Flinten , Sicheln, Schwerternund Hellebarten bewaffnet. Der Vizekönig von Mnan , Hstliang,der selbst ein Mandschu ist, erkannte rechtzeftig die Gefahr, dieeine allgemeine Erhebung eines chinesischen Prätendenten gegendie herrschende Dynastie zur Folge haben könnte, und entsandtesofort eine Abteilung modern bewaffneter Soldaten gegen denRebellen. In der Nähe von Wnan wurden die schlecht bewaff¬neten Scharen des Prätendenten von den kaiserlichen Truppenvernichtend geschlagen. Mehrere hundert Tote deckten das

Schlachtfeld , und alle Mitglieder der Familie des Thronbewer¬bers wurden sofort hingerichtet . Der junge Prätendent selbstwurde erst in einem Käsig durch die hauptsächlichsten Städte derProvinz geführt und dann unter gräßlichen Marter« hinge¬richtet.

Schiffsnachrichtev des Norddeutschen Lloyd.
Bremen , 13. Juli . Angekommen am 11. : „Sigmariugen " ItzUhr nachm, in Rotterdam , am 12. : „Schulschiff Herzogin Cecilie" 12Uhr vorm , in Bremerhaven , „Prinz Heinrich" 11 Uhr vorm , in Mar¬seille , „Bonn " 8 Uhr nachm, in Oporto , „Schleswig " 5 Uhr nachm, inAlexandrien . Passiert am 13. : „Helgoland " 4 Uhr vorm. BorkumRiff . Bbgegaugcn anr 14. : „Therapia " von Konstantinopel , „Skutari "von Piräus (Athen), am 12. : „Kronpttnz Wilhelm " 11 Uhr vorm, von -Plymouth , „Köln" 8 Uhr vorm, von Vigo, „Helgoland" 2 Uhr nachm,von Bremerhaven , „Seydlitz" 6 Uhr̂ nachm, von Antwerpen , „Kron¬prinz Wilhelm " 4 Uhr nachm , von Cherbourg, „Sigmaringen " 4 Uhrnachm , von Rotterdam , „Hannover " 5 Uhr nachm, von Galveston.

Eine köstliche Juli - Süßspeise .
Geschmorte Himbeeren und Johannisbeeren

sie passen gut zusammen — mit

MOO dOfff IIIm Mi/chflammeri.
^

Köstlich, nahrhaft und erfrischend .
Mondamin überall erhältst, ä 60,30 u. 15 Psg. Rezept« auf jed. Paket.
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=pj7 Abendttatt . Dienstag den IS. KlN IE . Kadtfchv Kresse .

"
bnennungen, Zersetzungen , Iuruhesehungen etc.
, -^atmätzigen Zitamten der GehaltSklaffen H bi » K , sowie

EMe«n»uge « , Versetzungen re. von utchtetatmStzigen Beamte « .

Aus dem Bereiche des Grotzh. Ministeriums des Grotzh. Hauses
und der auswärtigen Angelegenheiten.

— Staatseisenbührwerwallung . —

. Ernannt :
zu Lokomotivführern : die Lokomotivheizer (Reserveführer ) : Karl

«Slzer , Georg Kölblin , Valentin Winnewisser , Hermann Brunner ,

»einrich Kricher, Ludwig Ramsteiner , Emil Salvenmoser . Joseph

Amz , Franz Seitz, Stephan Zipfel . Heinrich Rübenacker. Johann

Lneise«, Leopold Dochat, Ernst Schmidlin , Joseph Gaudermann , Bar -

«bolomäus Walk. Robert Schretzmann. Karl Mehrte . Philipp Kegel,,
Herweck , Ludwig Kuiehl , Friedrich Stahl , Johannes Schweikert,
Heuser, Friedrich Hase« , Julius Braun , Eugen Bogelbacher,

« riedrich Ziegler , Georg Stöcklin , Wilhelm Bieter , Matthias Kappler ,
»duard Bundschuh, Ludwig Stierberger , Leonhard Schnabel , Martin

Adelhelm, Wilhelm Diebold » Friedrich Simon , Georg Rostig, Gustav

« ierling , Franz Rappenecker, Eduard Spönlei « , Georg Hufnagel ,

zflhert 2choma, Johann Siegel , Paul Schuster, Karl Lösch, Adolf
w^ppel» Heinrich Schuppe!, Karl Schweizer, Christian Bührer , Karl

Echneitt II ., Friedrich Wikmes, Christian Herd, Adolf Kühn II . ; zum

Diener : Lademeister Philipp Mayer in Mannheim ; zum Hallen -

Meister : Lademeister Franz Maier in Radolszell .
Etatmästig angestellt :

Bahnmeister Karl MM « in Eppingen .
VertragsmSstig ausgenommen :

als Bahn - und Weichenwärter : Franz Taver Köhli von Urloffen ,
Karl Rübling von Denzlingen , Gustav Anweiler von Nutzloch , Fridolin

Aruttel von Iznang ; als Wagenaufschreiber : Sebastian Blum von

Berolzheim.
Versetzt:

Bureauasststent Ferdinand Schmidt in Heidelberg zur Zentral -

vorwaltung , Lokomotivführer Peter Kerner in Freiburg nach Karls¬

ruhe, Lokomotivführer Heinrich Rügner in Karlsruhe nach Osfenburg ,
Oberschaffner Ferdinand Leimrr in Villingen nach Heidelberg , Ober¬

schaffner Johann Siegel in Villingen nach Waldshut . Lokomotivheizer

(Reserveführer ) Karl Mehrle in Heidelberg nach Mannheim , Loko¬

motivheizer (Reserveführer ) Julius Braun in Heidelberg nach Mann¬

heim, Lokomotivheizer (Reserveführer ) Friedrich Ziegler in Heidelberg
nach Mannheim , Lokomotivheizer (Reserveführer ) Karl Lösch in Hei¬
delberg nach Mannheim , Lokomotivheizer (Reserveführer ) Adolf
Bappel in Heidelberg nach Mannheim , Lokomotivheizer (Reserve¬
führer Heinrich Schuppel in Heidelberg nach Mannheim , Lokomotiv¬

heizer (Reserveführer ) Adolf Kühn H . in Heidelberg nach Mannheim ,
Zugführer Wagenwärter Leonhard Reithebuch in Bonndorf unter Er¬

kennung zum Bahnsteigschaffner nach Singen .
Zuruhegesetzt:

Schirrmann Karl Egner in Mannheim , unter Anerkennung seiner
langjMigen treuen Dienste, Bahnwärter Georg Meixner , unter An¬

erkennung seiner langjährigen treuen Dienste.
— Großh. Genidmmrerie -Korps. —

Definitiv angeftellt :
die Gendarmen : Bollmer , Joseph , in Pfullendorf ; Blatz , Franz ,

in Waldshut , Auer , Leopold, in Säckingen ; Scheidel, Julius , in Lahr ;
« agner , Benedikt , in Baden ; Hausmann , August in Gernsbach , Weil -

bacher , Robert , in Mannheim ; Müller , Franz , in Mostbach; Bolz ,
Franz , in Walldürn ; Armbrust « , August , Zachmann , Karl , in Wert -

herm.
Besetzt :

Bechtold, Karl , char. Dizewachtmeifter von Efringen nach Denz¬

lingen , sowie die Gendarmen : Schäfer , Max , von St . Georgen i . Schw.

nach Singen , Blum , Georg , von Fützen nach St . Georgen i . Schw.

Herrmann , Jakob , von Wehr mich Efringen , Kühn , Joseph , von Hei-

HARKE

Ausgezeichnet
durch hervorragende erstklassige
Arbeit . durch eleganteste Ausstattung
überraschende Preise .VergleichenSie
(RpSchube dieser Marke mit anderen
Fabrikaten und Sie Finden den Vorteil

von selbst .

AUeto-Verkatrf bei

H. Landauer
Schuhhaus . 9369

Was Ist das
beste flewflra

fQr Milch und Mehlspeisen ?

Bir 1345a

Dr . Oetkers IS ; Oetker

Derfelbe ersetzt die teuren Vanillefchotenvollständig und
ist ausgezeichnet durch feine Billigkeit u. Ausgiebigkeit.

Zam Backen snr das echte Dr . Oetkers Baekpulver.

tershcim nach Wehr , Fischer, Gottlieb , von Baden nach Schwarzach,
Wagner , Benedikt , von Karlsruhe nach Baden , Bansback, Anton , von
Heidelberg nach Leimen , Treibert , Georg , von Eppingen nach Box¬
berg , Gabele , Fridolin , von Boxberg nach Eppingen .

Im Zivildienst angeftellt :
Bräuninger , Johann , Kanzleiassistent bei Grotzh . Beamten -

witwenkaffe undSiefert , Wilhelm , Kanzleigehilfe bei Grotzh. Rheiu -
bauinspektion Karlsruhe .

Auf Ansuchen eutlassen :
Claus , Joseph , prov . Gendarm in Radolfszell , zur Reserve .

Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des Innern .
Etatmätzig :

Kanzleigehilfe Albert Schäfer als Kanzleiasfistent beider Landes -
verficherungsanstalt Baden in Karlsruhe .

Zugeteilt :
Revif .-Gehilfe Jakob Dörr in Ettlingen dem Bezirksamt

Waldkirch.
Versetzt :

Amtsdiener Andreas Lienrmann in Stockach nach Engen , Amts¬
diener Heinrich Förster in Engen nach Stockach .

Znruhegefetzt:
Schutzmann Ed . Berb « ich in Freibur ^,.

Entlassen auf Ansuchen :
Schutzmann Georg Braunger in Freiburg .

Zurückgenommen die Entlassung :
des Schutzmanns Georg Deck in Freiburg .

— Grotzh . Verwaltungshsf . —
Etatmätzig angestellt :

Friederike Müller , Aufseherin beim polizeilichen Arbeitshaus
Kislau .

Befördert :
Wärter Joseph Bosch bei der Heil - und Pslegeanstalt bei Wiesloch

zum Oberwärter .
Die Beamteneigenfchaft verliehen an :

August Holzwarth und Otto Müller , beide Wärter bei der Heil -

und Pflegeanstalt bei Wiesloch. Philippine Lambarth , Wärterin ber

der Heil - und Pflegeanstalt in Pforzheim .
— Oberdirektion des Wasser » und Straßenbaues . —

Befördert :
zum Dammeister : der technische Gehilfe Karl Butz in Neuburg¬

weier , unter llebertragung des Dammeifterdienstes in Philippsburg ,

zum Kulturmeister : der Kulturaufseher Otto Stolzer in Heidelberg .

Aus dem Bereiche des Grotzh . Ministeriums der Finanzen .
— Zollverwaltung . —

Zurückgenommen:
die Versetzung des Erenzaufsehers Joseph Brandstetter in Neuhaus

nach Erzingen .
Etatmätzig angeftellt :

der Erenzaufseher Alfred Sanberger in Petershaustn .

Personalnachrichten aus dem Bereiche des Schulwesens .
1. Befördert bezw. ernannt :

Engel , Anton , Hilfst , in Dürrenbühl , wird Hauptl . in Hochemmingen.

Hochemmingen, A . Donaueschingen.
Hutter . Karl , Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Neufreistett .

Mahle , August, Unterl . in Aglasterhausen , wird Hauptl . daselbst.
Maier , August , Unterl . in Büdigheim , wird Hauptlehrer in Asbach.

Preis , Gustav, Unterl . in Freiburg , wird Hauptl . in Siegelsbach .

Schaffner , Georg . Unterl . i . Königshofen , wird Hauptl . i . Rauenberg .

Spörer , Heim ., Unterl . in Grotzrinderfeld , wird Hauptl . in Werbach -

haufen .
Sieger , Albin , Unterl . in Merchingen, wird Hauptl . in Langensee.
Stichling , Jakob , Unterl . in Schönau , wird Hauptl . in Schöllbrunn .
Traub , Karl , Unterl . in Heckfeld, wird Hauptl . in Kleinherrischwand .

Diesel, Johann , Unterl . in Donaueschingen, wird HaupA . nr Mpps -

fingen .
Weinmann , Emil , Anteil , in Brunntal , wirdHavptl . in HetHgen»

beuren .
. - -

2. Versetzt:
a . H au pck Le h -r «« : : i

Heitzmann, Karl , von Reichenbuchnach St . Leon.
Hellenschmied, Kaspar , von Reichartshaustn nach TerSWneures ».
Henning « , Wilh ., von Bargen nach Helmsheim.
O« Lnder, Johannes , von Büchig nach Eggeustem.
Rammele , Friedrich , von OberfchefUenz nach Weser» .
Anderer , Theodor , von Burbach noch Wehr . ,
Schmitt , WÜh ., von Menzenfchwaud-Vord « dorf «ach HiSbmb
Wendling , Eugen , von Reufichheim nach Daxlanden .
Ziegler , Theodor , von Wittlingen nach Reckargemüud.
Zimmerman « , Philipp , von Eichel nach Wercheim.

d. st» nvtKe L e hr < r :
Buttert , Alois , HM . in Hattenweiler nach Emmingsr «n, Tgg ,
Müller , Albert , Hilfsl . in Durlach, nach Zell a . H .
Scheich , Marie , Hilft , in Singen , wird Unterl . daselbst.
Vogel, Lydia , Unter !, in Singen nach Aach .
Weber , Reinhard , Hilfst in Wolfach nach Oberweier .

3. In Rrchestand treten :
Hilpert , Ferdinand , Hauptl . in Unterfiggingen , A . Urberüngen .

4. Ans dem SchnSie ^ t treten aus :
Endfich, Luise, Hauptl . in Mannheim .
Junker , A ., Unt « l . in Mannheim .
Ritzhaupt , Johanna , Unter ! , in Gittach-Dorf , A . Wolfach.
Weber , Klara , Hauptl . in Mannheim .

Nachtrage und Berichtigungen
zu dem vom Grotzh . Statistischen Landesamt herausgegebenen Ver¬
zeichnis der Märkte und Messen im Grotzherzogtum Baden 181«.

(Nach dem Stande vom 3« . Juni 1909 .)
Eichstetten (A . Emmendingen ) :Am 10 . Mai und 13 . September

wird auch Schweinemarkt abgehalten .
Ellmendingen (A . Pforzheim ) : D« Krämermarkt findet nicht

am 31 ., sondern am 17. Oktober statt .
Ewattingen (A . Bonndorf ) : Die monatlichen Schweinemärkte

find aufgehoben .
Karlsruhe : Der Obstmarkt findet nicht an den schon vorher be¬

stimmten Tagen statt , sondern die Abhattungstage werden alljährlich
vom Stadttat bestimmt.

Lahr : Mit dem am 27 . September stattfindenden Zuchtviehmarkl
ist auch Zuchteber- und Bockmarkt verbunden .

Osfenburg : Am 10 . und 11 . Mai findet Zrntralzuchtviehmarkt
für Rinder , Farren , Fohlen , Zugesel, Zuchteber, Mutterschweine ,
Zuchtferkel, Jungböcke und Geitzen statt .

Radolfzell (A . Konstanz) : Mit dem am 24 . August stattfindenden
Krämer -, Rindvieh - und Schweinemartt ist auch Ziegenbock- undZucht -
ebermarkt verbunden .

Sandhaufen (A. Heidelberg) : Täglich drei Spargelmärkte im
April , Mai und Juni mit Ausnahme bei Oster- und Pfingstsonntage
und unter Wegfall des Frühmarktes an den übrigen Sonntagen .

Tiengen (A . Waldshut ) : Der auf 24 . Oktober angefetzte Vieh¬
markt wird am 31 . Ottober abgehafien .

Zell i . W . (A . Schönau .) Der auf 11 . Oktober angesetzte Rindvieh -
und Schweinemarkt wird am 18. Oktober abgehakten .

„SchwapzwalMin *
Heilanstalt fllr

« SCHfiMBERI
Banltatg -Rat Pr . tüBy .

Eine Braut^
die ihre Aussteuer wirklich gut
und billig kaufen will, be¬

sichtige mein

in Schlafzimmer .
eichene Speisezimmer ,
kompl . Küchen-
ebenso einfachere Möbel !

Mache auf meine 10356
engl . Schlnfrimmev

für 160 Mk.
besonders aufmerksam .

Lieferung franko.
Besichtigung gestattet .

Möbelhaus
^ 32 iMtiin .

'
ü . jA

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
u. Frauenkleider , Sttefel , Uhren ,
Gold , Silber und Brillanten ,
Milttär -Uniformen , gebrauchte
Betten , ganze Haushaltungen ,
sowie einzelue Möbelstücke , und
zahle hierfür , weil das größte
Geschäft , mehr wie jede Konkur¬
renz . Gest . Offerten erbittet
-9487 »1 . Levjti
Tel . 2015 . Markgrafeustr . S2 .

werden in bekannt bester
Ausführung angestrickt.

C. W. Keller,
am liUdwigsplate .

k 10314*2*2 A

SpiegeWmb, Serlifm,
Diwan , Piauino , Schreib -Tifch ,
billig zu verkaufen. B25634
2 .1 Akademiestr . 49 , pari .

91a

erhält jede Hausfrau heim Mudigen Gebrauch vou ^
Seife und Mmuuerr SeifeuWlver: Sie Schöuheü sud SeUchM
Ser Wäsche bestredigt die höchste» rklßor^ mvge« . var stM« «-
erregeude ReinkgungsvermSgen ö« ser wafchvuttet ^ cht dar
Meicheu der Wäsche eittbehrkch , dar Wasche« selbst ^cht keichLu .
mühelos vor sich, die Wäsche wird garaMiert «icht auzrsriWnl .

voian !
Rex -Vorratskocher
Rex -Konservengläser

bestes und bewährtestes Einmachglas
weite Oeffnung, nur glatte Wände

empfehlen zu Fabrikpreisen 9854.3:2
das HaushaKangsgeschSft von

Villinger , Kirner & Cie «
Kaiserstrasse 120, Karlsruhe.

Man verlange Prospekte .

Möbel -Ausstellung für moderne Wohnräume ,
in allen Preislagen . ♦♦♦♦ *

Ca. 50 Musterzimmer
mamma komplett ausgestattet . mMnoa

Kostenvoranschläge gratis und ohne Vfcrbindiiehkeit.

Seiäenbanö, Spitze» | ®ebr . Seid. sowie alter
^ . Kinderwagen

z . außergewöhnl . Preisen zu verkauf . I billig zn verkanfen . B2S646
B25640 Rooustr . SS. H .. 2. St . I Boeckhvratz « SS, 4. St ., lks .

Strickmaschiue, S -»ÄS
kaufen mit Unterricht . Beiertheim .
Cäciliastr . 6. 4. St . Us . 5826677



Sekte 4
Gerichtszettung

Mannheim. 13. Juli . Der Prozeh gegen den Baufpeku -tanten Schweizer wegen betrügerischen Bankerotts wurde nachviertägiger Verhandlung bis zur nächsten Schwurgerichtssessionvertagt und der Angeklagte wegen Fluchtverdacht in Haft ge¬nommen .
w . Konstanz, 12. Juli . Das Schwurgericht , besten Silwingen desdritten Quartals heute unter dem Vorsitze des Landgerichrsrares Dr .Kemps begannen , verurteilte den ledigen 24jährigen llhrmachergehil -fen Leonhard Thorn von Waldshut wegen Falscheids zu 7 Monaten2 Wochen Gefängnis . Thorn hatte mit einer Waldshuter Wirtinrin „Techtelmechtel" . In dem Ehefcheidungrprozetz wurde er alsZeuge vernommen , wo er auf seinen Eid hin leugnete , di? Ehefrau(N küßt zu haben . Der Eid war falsch . Heute war der Angeklagte ge¬ständig .
— Hamburg , 13. Juli . (Tel .) Das Lüneburger Gericht verur¬teilte einen Rechtsanwalt wegen Betrugs , Untreue und Unterschla¬gung zu 2 Jahren 10 Monaten Gefängnis und 1800 M Geldstrafe .

Karlsruher Schwurgericht
A Karlsruhe , 13. Juli . 3. Brandstiftung und Unterschlagung .Vor den Geschworenen stand in der heutigen Vormittagssitzung der18 Jahre alte Goldschmiedslehrling Wilhelm Seiberlich aus Erstngen ,angeklagt der Brandstiftung und der Unterschlagung .

Den Vorsitz führte Landgerichtsrat Dr . Schuberg . Vertreter derStaatsanwaltschaft war in dieser Anklagesache Staatsanwalt Dr .Rudmann . Als Verteidiger fungierte Rechtsanwalt Grohholz.Die Anklage legte Seiberlich zwei Straftaten zur Last ; er wurdebeschuldigt, datz er als Verwalter einer sogen . Rekrutenkaste einerAnzahl junger Burschen in Erstngen von den vereinnahmten und ihmin Verwahrung gegebenen, Geldern in der Zeit von November 1908bis Mai 1909 191 Mark 75 Pfg . unterschlug und für sich verbrauchte ;dptz er ferner ein von Menschen bewohntes Gebäude in Brand fetzte,indem er am 28 . Mai in Erstngen in einer , in die Scheuer des WagnersKauselmann eingebauten Rumpelkammer lagerndes Papier anzündete ,was zur Folge hatte , daß die Rumpelkammer , die Scheuer und die andieselbe angebauten übrigen Gebäude des Kauselmannschen Anwesens ,das Hintere Wohnhaus und ein Schöpfen niederbrannten , und datzdurch das Feuer eine Reihe anstoßender Nachbargebäude teils mehroder minder zerstört wurden . Es fielen dem verheerenden Elementeauch das Anwesen des Simon Schuster fast vollständig , das Wohn¬haus des Landwirts Botzinger , sowie die Remise !und ein Schuppender Witwe Grimm teilweise zum Opfer . Der Brand verursachte einenGebäudeschaden von 10623 Mark und einen Fahrnisschaden von3 218 Mark .
Der Angeklagte ist in Erstngen geboren und hat auch dort seineErziehung genosten. Im Jahre 1905 starb der Vater und seit dieserZeit wohnte er mit seiner Mutter im zweiten Stocke des HinterenWohnhauses des Wagners Kauselmann . Rach Beendigung der Schul¬zeit kam Seiberlich zu dem Fabrikanten Oskar Bender in Pforzheimin die Lehre, bei dem er bis zu seiner Verhaftung arbeitete . Er bekamvon Beginn seiner Lehrzeit an Bezahlung und zwar zuerst 5 Mark inder Woche . Alle halb Jahre trat eine Erhöhung von 50 Pfennigein , sodatz sein Wochenlohn als Lehrling zuletzt 9 Mark betrug . An¬
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sanglich mutzte er seinen ganzen Verdienst , zuletzt 6 Mark an seineMutter abgebrn . Von den ihm noch verbleibenden 3 Mark hatte erdas Mittagessen zu bestreiten , das er sich in Pforzheim kaufte und dasmeist nur aus einem Stück Wurst und einem Glas Bier bestand.Im Laufe des vorigen Jahres taten sich in Ersingen , einem schonlange bestehenden Gebrauche folgend, die jungen Burschen, die imJahre 1910 gestellungspflichtig werden , zusammen , um eine sog . Re¬krutenkasse zu gründen . Zum Kaffier wurde der Angeklagte bestellt .Er genoß das volle Vertrauen seiner Altersgenossen, war er doch all¬gemein als ein braver Bursche bekannt, der trotz seiner Jugend imkatholischen Arbeiterverein die Stelle eines Hilfskaffiers bekleidete. Indie Rekrutenkaste waren wöchentliche Beiträge zu leisten, über dieSeiberlich genau Buch zu führen hatte . Es gingen nach und nach191 75 *3 ein . Das Geld verwahrte der Angeklagte in einerBlechbüchse und brachte diese in einer Holzkiste unter , die in der zurWohnung seiner Mutter gehörenden und in die Scheuer des Kausel¬mann eingebauten Rumpelkammer stand. In dieser Blechbüchsefand sich jedoch bald kein Geld mehr vor, da Seiberlich es sich an¬geeignet und für sich verbraucht hatte . Wiederholt hatten die Burschenden Angeschuldigten ausgesordcrt , einen Rechenschaftsbericht zu er¬statten , doch erfüllte er dieses Verlangen ttie . So wurde ihm dennschließlich das Ultimatum gestellt , datz er antJ31 . Mai sich einer Kaffen-revision zu unterwersen habe. Nun war seiberlich in die Zwangs¬lage versetzt , entweder seine Veruntreuungen zu bekennen oder aberErsatz zu schassen . Ersteres wollte er nicht, das zweite konnte ecnicht. Er suchte nun nach einem Auswege, um aus dieser, für ihnrecht fatalen Situation herauszukommen . Seiberlich sagte sich, daßeine Rettung ihm nur dann winke , wenn er auf eine glaubhafte Weiseden Verlust des Geldes Nachweisen könne . Mehrere Tage grübelte erüber diesen Gedanken nach und gelangte schließlich zu dem ungeheuer¬lichen Plane , die Rumpelkammer , in der die Holzkiste mit der Geld¬kassette sich befand , in Brand zu stecken . Er war der Meinung , daßman dann glauben werde, die Kaste sei durch das Feuer zerstört wor¬den oder während des Brandes abhanden gekommen. Zwei Tagedachte der Angeschuldigte über die Ausführbarkeit dieser Idee nachu . schritt in der Frühe des 28 . Mai zwischen 5 und 6 Uhr auch zur Tat .Ehe er sich zum Gange auf den Bahnhof rüstete , um in das Ge¬schäft nach Pforzheim zu fahren , ging er in die Rumpelkammer undzündete dort das vor und in den Kisten liegende Papier an . Danneilte er nach dem Bahnhof , wohin sich seine Mutter , die ebenfalls inPforzheim arbeitete , schon begeben hatte . Roch auf dem Wege dahinhörte Seiberlich Feuerlärm . Der von ihm gelegte Brand hatte mitgrotzer Schnelligkeit um sich gegriffen und die schweren Folgen gehabt ,die bereits geschildert worden sind .Der Angeklagte war in vollem Umfange geständig. Er machteaber geltend , datz er nicht daran gedacht habe , die von ihm verübteBrandstiftung könne solch schlimme Folgen haben . Er hätte nur dieKiste mit der Kasteite zerstören wollen und sich gedacht , es kann höch¬stens die Rumpelkammer und die Scheuer kosten . Datz alles ab¬brenne , habe er nicht gewollt .

Aus der Beweisaufnahme , die sich sehr kurz gestaltete , ging her¬vor , datz der Angeklagte bisher ein ordentlicher Mensch war und sichüberall gut führte . Auch seine Familie genießt einen durchaus gutenLeumund . Der vernommene Bausachverständige konstatierte dieSumme des Brandschadens , wie sie oben schon angegeben sind .Der den Geschworenen vorgelegte Fragebogen enthielt vier Fra -gen ; 1 . Schuldfrage wegen Unterschlagung , 2 . Schuldfrage wegen vor¬

Abendblatt. Dienstag ven 13. Juli 1908 . Nr . 31 ?
sätzlicher Brandstiftung nach 8 306 R . -Str .-E .-B . (Inbrandsetzungeines von Menschen bewohnten Hauses ) , im Falle der Vernein,, ^von Frage zwei, 3 . Schuldfrage wegen vorsätzlicher Brandstiftung n«»8 308 R .-Str .-E .-B . (Inbrandsetzung eines Gebäudes ) , 4 . Frage na*mildernden Umständen zu Frage 3. Sowohl der Staatsanwalt wsider Verteidiger plädierten auf Grund des heutigen Verhandlung ;,ergebniffes für Bejahung der Fragen 1, 3 und 4.Bon den Geschworenen wurden diese drei Fragen bejaht . DerSchwurgerichtshof erkannte auf Grund dieses Verdikts gegen den As ,geklagten auf 1 Jahr 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monats Un¬tersuchungshaft .

Briefkasten
A. Z . 365. Nicht gewonnen !

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruhe .
Todesfälle :

10. Juli : Otto , alt 4 Monate 9 Tage , Vater Karl Rutzberger,Maler ; Apollonia Vier , alt 83 Jahre , Witwe des Verbrauchsfteuer-erhebers a . D . Ernst Vier ; Marie Wagner , alt 65 Jahre , Ehefrau desBürgermeisters Philipp Wagner ; Franz , alt 9 Tage , Vater PeterEmge , Aufseher. 11 . Juli : Franz Kolb , Schuhmachermeister, ein Ehe¬mann , alt 63 Jahre ; Magdalena Möhringer , Eefchäftsinhaberin , alt63 Jahre .
_

Wetterbericht des Zentralbur. für Meteorologie u. Hyürogr
vom 13. Juli 1909 .

Nachdem sich die über dem Osten gelegene Depression mehr ausden Nordosten zurückgezogen hat und die Teilminima über dem Fest¬land verschwunden sind , hat sich der hohe Druck von Südwesten herZndas Binnenland herein ausgebreitet ; fein Kern ist gleichzeitig durchdas Vordringen des bei Island erschienenen Minimums südwärts aufdie Biscayafee verdrängt worden . Das Wetter war am Morgen nochmeist trüb , aber vorwiegend trocken ; die Temperaturen sind im Westenetwas gestiegen, im Osten gesunken. Voraussichtlich wird der hoheDruck seine Herrschaft nur vorübergehend zur Geltung bringen können;es ist deshalb auch nur vorübergehend aufheiterndes , trockenes undwärmeres Wetter zu erwarten .
WitternngSbeo lachtnngen der Meteorolog . S tation Karlsruhe .

Juli
12 . Nachts 9* U.
13. Mrgs . 7« U.
13. Mitt . 2« U .

Barom .

751 .1
753 .4
754 .3

Thrrm.
in C.
13.8
13.7
16.5

HBfoU
Frucht.

9.6
9 .8

11.6

Fruchtigkeit
in Proz .

82
85
83

Wind

W
W

SW

Himm«

bedeckt

Höchste Temperatur am 12. Juli 16,9 ; niederste in der darauf -folgenden Nacht 12.7.
Niederschlagsmenge am 13. Juli 7“ früh 0,0 mm.
Zvetternachrichten aas dem Hüben vom 13. Jul ! früh :Lugano heiter 1t ». Biarritz halbbedeckt 16 °. Nizza halbbedeckt 17 °.Triest bedeckt 18 °. Florenz bedeckt 14 °. Rom halbbedeckt 16 °. Cag-liari wolkenlos 18 °. Brindisi wolkenlos 22 °.Werner & Gärtner Amtl . Gepäck - Spediteureder Grossb . Staat »!)ahnen ,Karlsruhe , Hauptbahnhof ,

Bureau -. Hauptbahnhof .

empfehlen sich zur Abholung und Zuführung ; vor iReise -Grepäcli .Telephon 447 . — Eigener Fuhrpark . 6837.27.10
Tüchtiger Mirt

welcher hier einen großen Bekanntenkreis hat , sucht hier oder auswärtsauf 1 . Oktober eine 2.1
ptaejoiiie Wirtschaft in Zaps »i>er Pacht.Offerten unter Nr . 5825685 an die Exped. der „Bad . Presse " erb.

Prima Existenz!
Wegen anhaltender Krankheit des Besitzers ist in einer süddeutschenHaupt - und Residenzstadt, 1 Minute vom Hauptbahnhof entfernt ,in gutgehendes , mit allen der Neuzeit entsprechenden Beauemlichkeitenausgestattetes

Hotel
samt großem Inventar unter günstigen Bedingungen bei 30—50000 Mk .Anzahlung sofort billig z« verkaufen . Für Oberkellner ic . i* . Existenz.Nnr Selbstreflektanten erhalten nähere Auskunft auf Anfr . unterP . 5888 an Haafenftein & Vogler . A . -G .. Stuttgart . 6220a

Lin Kleidergestell, Regal. Stühle , Chaiselongue mit
Decke, SHieidertisch, Futter, alle sonst. Zutaten rc. sogl. um
jeden annehmb. Preis wegen Aufgabe zu verkauf .
loses DK. Reformhaus, Kaiferftratze 40.

SMmnbad.
FQr Damen u. Mädchen geöffnet ;

„Werktags vormittags 9—11
Uhr und nachmittags ijt 3
bis */i5 Uhr , sowie Freitags
v. 6—*/,8 Uhr , mit Ausnahme
Samstag nachmittags . “

Für Herren u . Knaben geöffnet ;
„Werktags vormittags 7—9
and 11—1 Uhr , nachmittags

— *j,9 Uhr, Freitags nach¬
mittags nur bis 6 Uhr , so¬
wie Samstags nachmittags
J/i3—•/j10 Uhr und Sonntags
vormittags 7—12 Uhr .“ 4618

«Shmaschine.»?"L'S, ,mit Garantie für 30 Mk . zu verk .RAPnrrerstr. 88, l . St.

Zwecks AiiickW eines
bitte ich um gefl . Angebote vonLieferanten unter Nr . 6241 a an dieExpedition der „ Bad . Presse "

. 2 .1

Zu Kau
Hotel od.

eit gesucht
Off. mit Rückp . unter B25528 andie Exped. 4>er „ Bad . Presse" .
Eine noch gut erhaltene , gutfunktionierende

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht.

Offerten unter Nr . 6153a an dieExpedition der „ Bad . P resse "
. 3 .3

In einem kleinen Städtchen istin konkurrenzloser Lage guterh .Wohnhaus mit slottgehender

Metzgerei,
ältestes Geschäft am Platze , mitNebenhaus , Scheuer rc . für 16 006Mark umständehalber per 1 . Sept .zu verkaufen oder zu vermiete».Offerten unter Nr . 6057a au dieExpedition der „ Badiichen Nr, .« ,- " .

Bei

Rudolf Vieser
Kaiserstrasse 153

befindft sich QTOSS6 Ausstellung moderner
Handarbeiten .

\ . ■

Gesucht wird ein viertel - bis ein
halbjähriger schöner

Airedale-Terrier,oder rauhhaariger Jrish -Terrier
(Männchen), Angebote mit Preis¬angabe unter Nr . 6203a an die
Expedition der „Bad . Presse" erb.

Reelle Existenzr
Rentables Geschäft,

Schuh - Reparatur -
Anstalt . .icit 6 Jahren im gleichen Hauw ,in großer Stadt Oberbadens , mitguter Kundschaft, welches jährl .3—4000 Jl Verdienst bringt und

leicht zu führen ist, umstände¬halber sofort zu verkaufen.
Vorzüglich geeignet zu dauern¬der , guter Existenz. In Betrachtkommt nur ein tücht. , strebs .Mensch , Handwerker i Schuhmach .)od. Kaufmann , dem an ein . solid.Vermögenserwerb gelegen ist .Käufer wird genau eingesührt .Tücht. , zuverl . Personal ist vorh.Antwort erhallen ernste Lieb¬haber unter Nr . 6227a an dieExped . der „ Bad . Presse" .

Haus Verkauf.
Ein gut rentierendes

Haus mit Laden , großenMagazinen und Werk¬
stätten für jeb. größeren
Geschäftsbetr . geeignetist in guter Geschäftslage der Süd¬stadt unter günstigen Bedingungenzu verkaufen . 6.5Offerten unter Nr . 8817 an dieExped. der „ Bad . Presse" erbeten .

II lll ll

mit schönem , sehr gangb . Laden der
Lebensmittelbranche

unter sehr günstigen Bedingungenzu verkaufen . Gefl. Offerten unt .Rr . B24719 an die Expedition der
„Bad . Preffe " erbeten . 4.2

Umgebung Karlsruhe ist ein
schönes Anwesen :

Ma foit Maas.mit rentablem Obstgarten , um an¬nehmbaren Preis zu verkaufen.Stadt - , Bahn - und Waldesnähe .Offerten unter Nr . 6139a an dieExped. der „Bast P - -stc" erb . 3.3

'
Herrenalb .

Geschäftshaus
in guter Lage, 10 Zimmer , Laden,Werkstätte, eventl . mit 3 MorgenGüter , preiswert zu verkaufen .Zur Gründung einer Druckerei,Buchbindereiu . Schreibmaterialien¬handlung besonders geeignet , daam Platze mangelnd . 6114a.3.3

Näheres auf AnfrageFr . Seufer .
In einem lebhaften Fabrikstädt¬chen im Breisgau ist Sterbefalls¬halber ein

M ,
worin ein Kolonialwaren - und
schwunghaftes Flaschenbiergeschäftbetrieben wird , sofort oder späterzu verkaufen. Das Anwesen würde
sich auch vorzügl . für eine Bäckereieignen . Offerten u . Nr . 6155a andie Exp. der „Bad . Presse " .

MaWiiemrlmi
Benzinmotore, Gasmotors ,
Sanggasanlagen
Lokomobile, Dampfmaschinen,Dampf¬
kessel, Pumpe» »nd BklricbSeinricht -
ungeu gebrauchte , in allen Größen,unter Garantie wie bei Neulieferuug
habe billigst abzugeben 9431*

6g. Heilmann ,
Masch iucnbauanstalt rurlach ,Telephon Rr. SV.

Verkaufe Motorrad „mit Beiwagen , rot emailliert , 2
zyl. b 'A PS -, 2 Uebersctzungen,großartiges Gefährt u . gut lauf ,u . flotter Bergsteiger , Marke Phä¬nomen , Modell 1909 , Anschaffungs¬preis M 1500 , verkaufe selbes umdl 650 , ein Motorrad, einzhl. , 3 'APS ., Marke Neckarsulm, gut laus -,verkaufe um M 350 . Probefahrtgerne gestattet . Tausche auch für'A des Betrages Fahrräder ein.
Josef Keef . Schramberg ,Fahrrad - n. Rähmaschincngeschaft,

10365

Für Konditorei
passend schönesEckhaus

in frequenter Lage zu sehr günst.Bedingungen zn verkaufen . Off.unter Nr . B24718 befördert die
Expedition der „ Bad . Presse"

. 4.2

bestehend aus 3 starken Hängelagern,Welle 4,60 m lang , 0,45 m Durchm .,auf starkem Brett montiert, zum Aus¬
schrauben an 1 Schiene oder Plafond,ca. 7 neue zweiteilige Holzriemscheiben
von 10—800 mm Durchm . Treib¬riemen in verschiedener Länge und
Breite. Ferner komplette elektr. Licht-u. Kraftanlage. Schalttafel-Leitung?-
draht ic- Sämtliches nur kurze Zeitim Gebrauch , billig abzngeben .

Gefl . Offerten unter Nr . B25340
an die Exped. der „Bad . Preffe".

schwerer Schlag , Kjähriger Schim¬mel, mit sehr guten Beinen , frommund sehr gut im ,Zug , ist als über¬
zählig levent . mit 10 Wochen altemFohlens sehr billig zu verkaufen .Näheres 10208 .2 .2Augartenstr . 73 , im Comptoir .
Reit- u. Wagenpferd,tadellose Figur , schöne Gänge , ver¬kauft od . vermreiei z. d . Manövern .Wer ? sagt unter Rr . 6133a die
Expedition der „ Bad . Presse " a °

ZU verkaufen
wegen Ausgabe des Fuhrwerksein Landaucrwagen , 1 Schimmel-stnte (Reitpferd ) , auch gefahren,u . eine Schwarzbraunstntr , gutesZugpferd . Wiuterstr . 40 . B25690' keiner, gut erhaltener Herd

ig zu Verkaufen . B25647
GerwigKratze 58, l . St .

Geiegenheikskauf ,» neu. S Helle, nustbaum vo-
Betttaden . S Patent - oder

gepolterte Röste . S bessere Ma¬
tze«. * Polster . 2 RachitischeM »r«» rvlatte « . 1 Wasch -Ihe mit Marutorplatte . l

tefpiegel , 1 Spiegelschrank .vtMhständer f. d. spottbill .V» U 28 « Mk . B25664.3.1
_ «ldftratze 22, Laden.

kfit niini . gut erh . , ist wegen
plötzl . Abreise zumbillige« Preis von M 80 .— sofortzu verkaufe « . B25672

Kronenstr . 6, II .
Mer-Rad feä *'«

Rüvvurrerstratze 90 , par t
Ein Damen - u . Herrenfahrrad ,gebraucht, aber in gutem Zustande ,sind billig zu verkaufen . 10361 .2.1

_ Douglasstraste 4.
Fahrrad zu verkauf.
SB2”” Zu erfr . Morgenstr . 7, Part .

Wegen Platzmangel sind folgendeRöbel billig zu verkaufen : eich.,schreibbureau m.Stuhl 60M .,Oval»
iscb 4 M ., Nachttisch , poliert , 3 M ..fhiffonnier , poliert , 25M ., pol. Kom -node 12 M ., Nachtstuhl6 M .,Vertiko,wliert , 30 M .. Fahrrad 30 M . 2.1 :
0355 Kronenstr . 32, Hinterhaus .
Nöbelverkaus . «JBsft
Diwan, Speise -, Schlaf -, Fremden -
ümmereinrichtung , Vertikow, Chif-^onniere , Küchenmübel zu verkauf .,926682 Sovhienstr . 13 , part .

Gelegenheits-Kauf.
Goldene Repetieruhr billig z»v»>st«nfe «. 10232,3.3Carl Siede , Kreuzstr . 17 , part .

Durlach .
Grötzingerstraße 18, III . Iks . , ist

Plüschdiwan sowie feiner Bertis »mit Verglasung , feiner Spiegel -
aufsatz zu verkaufen._ B25627

Singer -Nähmaschine.neu . mit Fußbetrieb , sowie Gas¬kocher, 3flammig , gedeckt, billig zuverkaufen . B2540S.3 .2Hübschstraste 15, 4. Stock, lks. ■
Ein noch sehr gut erhalt . Kind er-

vagen ist billig abzugeben.

2 Stck . aus „Lotte v . Petersbergeu . Hansel v . Breisgau "
, gew . am5 . Mai 09, rotgelb mit schwarzerMaske , Eltern mit 1 . u . Ehren¬preisen prämiiert , hat billig abzu¬geben inkl. Stammbaum . 6135a

Job. Keller, Zollbeamter ,3.3 Immenstaad a . See .
Eil Will MesMmWr,Rüde , sehr wachsam, Pfeffer u . Salz ,oder ein junger ist preiswürdig zuverkaufen . Näh . Durlacherstr . 55,2. Stock, Karlsruhe . B25636
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= Ĉ r 2 ff **̂r» ff _ 2 ff « ?T :
*_2 , « off « 33 r% «' 3 O ^ , 2. ff ff : ’ ^ 2 . W ä 5 «

5 ^ S15 ^— ■
m er __̂ ff

; -5 : >3 -

: taS ® | gri
■' Jgo ^ , ?

3
:

o g 5 ; 2 s - 3 ;
'

S
' - '

« : S 2 2« *ca
3 o « ' S o . s zi **-pa .

58 * ff 2L o «~i W :

5« 3 v >

sä * s er cs ff » .
ff L co 2 . «

^
'ff o ff ff « 2 . “

r *
g ^ 3 5 . -

^ {fl ■ff 2 rr ffc o j
Ö) L ! ff

. or ^ aLW ^ «
« — w ff c» <■*
® - ^ ^ «

« 8 3 5 2 : 5*
- - ' , » -

C V» ff O ff

ll ^ w 3 Er 2 i '5 ' =
« . 2 . 1 2 a : M 2 S 3 3
« -ÄCrfJ 3 <5. " _
2 2 or « o « o? - öö 2 « & i ? 2
E _,Z ^ -L ^ 2 3 5 ^ :-

3 3a — —' ^2 3 3 E -2,35 *
g .® g - ® S « -

Cor a
a «

2 « « — Z ^ off 2 *ff — 2
TT5 2 F ' o o ff « -* TT — ff

ff
*
J ? § ff ff

e » o \T or er
ff o

oias - ä '
5

'
ö =

’
S g

2 s " § § « 'S “ <*
2 " HorQ « 2 | ,- A« !? . ä * 3 ; .Ä

^ ff"• « ö » 83 * ff -» = 2 .Ä 0
C- » 2 . -3 - 3 n or ct o _
e «: S 2 ff Ü « 2 Ä 2 . «■ « " Ä ff E ? s ' ' S - O :^ aS « " » 3 “ ' ‘ — 2 op‘ « 3 - <S " er g - »

, « . O Cr? —• " ^ Cr O UrCTS
2J; or o ; o — ff S *Ö 2 . 3 «
L 2 ff ; '0 ' 2 . ff - -2 **ff ? ff er 2 '

, 2 ar 2 5 2 . « Sg » e --ff ^ ffff — ff ff : öS : w*.
: 3

3 -
®

s - s - ß 3 1 "
■s „ 5 cn ^ <» 3 2 « 3
« 0 :cm ff o <r̂ . Q* ff « <>^

: 3 "
§ “ =ä gf -

®
3 3 -Z - 3 .

3 « g l2,s sS ff ) — "
ff 14 Äff Soff « ^ * « - - ”
ff 2 —• 2 ä » M — a : 2 (̂ >
2 ^ » O Z - S fft ^ l 2 *5 *

3-2 e » ff « ff : ffff - ^ ff

ff >Sr
* ö >rf

^ ~

S - '
3 * ff

*
53 *

ÜIC UIh2« tj, 3 « 3 8 32 . « £ e = ! 2 2

3 SS3 OP = .a . «

, -» ® £ r - ‘ « _..3 2 <W ^ t 3 ?. Ä = 3

« '■’ CT g . tsS -
3 - 17, 3 3

*
Y* "« ff ?3 - 2 , „ 2 =«

w « ö « i ; § 33

5 S 5 - 3 = 3 s : '

« . ö ) “
^ S ^ 3 ö

^ » cog 3
g ) ff

ff ff ” 0 3

ff ff ff —* 2 ff Ä*”* 'ff *13 ff —* jj « o *
- i -s ^ lt 3 -3 33 « 3 « 3 - 3
or 3 " « " ‘ OTE . a B

JS ff

« er —• «

e • er er, ^ —

No - -

o

W ff
fT; ff -3 *

a ö & g o
ff +* 2 « er
a » - - S8
3 2 3 3 «
2 2 . o er öl 3

§ g . « « a

«»

ö » : *
5 . er o :

3 £ T ff ff
« er *
ff 2

!. o * ff 3 “
ff ff - ff- * O ^

oä - SrS '
s 2 3 °LZ

; r ‘ 5 1 0
3 - 3

" Z
o o -« f̂f s£ h S rs ff

3 ® ^ «
'
S s . —■Cf 5 -' S

' 35’

3 5 0 2 « -"re or
or Z 3 or 3 , ö , 3 « « 2

„ « g,S " S £ . S -
w

« 3

Jgr - o
"

® ' ® “
g2s2“ ‘

S or — ff * ff ;
- *’5 :io ff o — J - -

3 3

»- -ff CO

. 2 ff

ISS öi

3 3 5 2 „
s ; s $ *

o

:
*

« » 3 SiS
g, ^ ) °

ff « t ff ’ : cs » ff
Ä 3 g

Ä ' N « S

CK

CO

er

c=> a -

C9 äT '

SO

tSJ <=r

ff ’S ff TV '** ff ' ff
o >0 * ff 2i , o j« ^ g .
5 3 * « “or

o » ;

^ v> ^
« .' or ff » ff - ff

« 2 rt »
er 2

w oo rco S ^ -ÄffÄ
, 8rg =* ^ 3 0 a | s

*

- 3 OA ! 8 3 Z ^ oL
r ® | 5 str n ? g

"

r « s -f,3 3 ^ Ä £ 3' « ö - f £ 3 2 -.. 03 * 0 _ 3 ^ 5vff

s ® s 32 . ZÖ ? a ; Eaö ) » 2 3 g ©
- >—r —• « —or « * « —^ 2 ff ff « -

ff
*

r?)^? co
' or ' « co ^ er j e« ^

« Ol « 75 « - ff jr « - O ff- « ■— - 3 o 0 ' * • 77 « h 2 Cf« ff ff fff —. « ^ •» . ä o o
»— 3 " J- , « 3 - : -& _ « 3 3 3 - 3 3

ss rt . « 3 3 " ^ « § sr 3 S _ o ' rt 3
03 ^ 0 2 - 8

' 3 3 o
' 3 3 2 , -2 ; O -

3 s = 3 * 5 S . , . 3 _ _ -o er er ^ r , o - a- e ^ JT ® -3 « 3 2 — 2 S 1- 2 »

g >« 2
►- —r« «►« > 4

- c5 ff :

~ Sr
8 'i ' « 'A

O : «

ff :
< ff «

' vr ^

. Eff

'
^ ■iS55ff o ff 3 ^

ffDZZZL « »

'
® ^ 3 ©

. . 2 g 3 * _
ff ^ « JJ -
ff w, - - ^ °
O 03 ^ ». uu» -
♦« . O « « « - « - ^

er &

'
» D » o EZ . ^ 5 .

^ o ff 2 ÄÄo ö »

_ S : 2 ff
Hco 2 ff '

r « *
_« :

k 3 ff co. ^ ff ff o: ^ ® ® SZ 2 - §
-»5 * « 2 ff « o^ or 3 -

O —r » O ff ^ . 0 cy ff *

3 « S
' 3 ? ^ ' 5 'Ä ' " ' !i ;

:
« * ” »

" § 33 := - - G>
» o - n .2o EäiS « S O n ST3 sl5 ff “

2 « s « n . i . äSa
' o :ff - « ^ « \ 77. ff ^ ^ 3 « « sff <l *« -5 ff '

S 3 32 : § ^ o ^ S2 3 - 3 . -3 3 » : -a ^ 3
3 .- B ' 3 M 3 ; 5a » r £ , . o « i

<~. _ . ~ 3 2 * « ■ 3 - n 3 3
g : er « 3 - « 3 " “ ö ; » ? s ? :

War 0 SS 5 o 2 - w £ -3 ; 2 . 5 ; a : Jff « ” f- /- — s- ^

, H5 ;

V

e:
® « s :i ™ g ) g 3' 2 . 3 » |5 «—>>o sä « « « er —.. ff ff *2 oa »< <̂ « , ff « a « , « *.

- «S » S? ff co
*

er 3 , Cr? rff S “* —•
J 2 . « er — 3 3 : ~ ö " -
s • 3 «

“
S - Ä 2 « 3 S -^ ?

r -̂ ^ öjS -= , £ -§ 2 3 2 -
a "

I 3 Ss - o " ’ 23 £ T*’
S 8

^» S5 o >A ff ff « CO ff ff o
5, «* iS » « ” " or er -£ „ ra « s
r 2 _ o - S — S -üä 3 «

a '
Ä2 . 5 <5 * s ; er _ . 3 5•,egaH3o

'3 ' -
a ? » B5 s* ifS | a

« ® B

rö ss : W ÖS ? : .
2 a : 3 " s

3 =- « ©
öt

1
© 3

*
5 I ö -S , ^ =*

O :

; *-? « •
« • «

0 ) 2 . 3
« ® or

iy
' «■ö S , § 5j w
«y « Ä « a «

- • ^ y,® 3 - 2 , *a 2 3/ « e «
a 3 EB ' SSS 3 L a -o ;® « a ^ 2 ' 2 " _ 2 « «
5 S iw 2o * « 2

3 -S
& ^

3 2 saS
-3 . ? jjc 2 w. -3 ^ 2 -3 .' 3 s3 2 m
3 » « ^ . 3 aeyse > 333 3

Z 3 - er a *» 3 3 3 - ^ 2 -^ ^2 * S g « t,n s ff _ Ab er © or „ 3
E,aS oaSa « B 2 r 1 2 - a .« ^'ö ' « off ffCOff « or -vffö Ä . -ff '
3

, sa | ü )
-

ÄaI Z
^

Z - L 3
S .'g ' T

’

2 3 3 Z B = - S «g (£ ^ ff 5 ä s
s s -® " ii £ «

« 3 jrg s & !
a 'L — 2 - 3 or2 - § >« !s >

"
Z A 3 «

3 ifff « i * ö ^ « ff « 2* /a ^ - « *«äwj ff ff * ft 5 h . 2 Wft ^ S
{3 ff ® <55 5 ® - . . .=* o g « 3 « 3 RJ

" äal . SfäfIllsfs

2 »
2 a -

3 3 . 2
5 «

: 3 Ol

Ö) ^

s » 6 3V
er — 3 — <
« .3 er - :

® j 3 « 3 0 ) a ^
3 Z . 3Z Z L ff -» L 3 » 3

ä ^ FsfaS - ys
O 3 3 " 3 £ 33 B : „

”
«

^ A 3 « ■*" *
5 w ® : Ä . d . ^ s *s

2 » ö ) ff ff
« *

Cfff o ^ ^ i ^ ff ff » f5 « A
« _ ? « o ' ff - Ä or « <2T c5 ^ Iff a . « —S, ^ _ ♦"* >« « 2 ‘■öfcŝ T-12 « ^ « « « . .- o ' - " - — - 2 or ^A
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Abendblatt. Dienstag den 13. Zuli 1908 . Sirdische Presse .

Reise ohne Regen !
Spottbilli

^
r Prei«, erstklassige Ausführung , D ewig lachender Himmel ! § Dm sich D die besten D Reisegefährten! Kein Hotel - , D Trinkgeld -,t _ _ D2 ) . . 0 .. . . w _ _ ö — - - ^ . _ —Gepäck- M and anderer Reisekammer , D dabei die schönsten Stätten der Welt M za sehen D and ohne Vorstudien D gründlich kennen za lernen,die Kanst D za reisen D lerne jeder mit mir M auf der Fahrt D mit der eleganten W Salonyacht D Ile de France D in Gesellschaft der privaten W

„ Freien deutschen ReiseVereinigung “ D auf deren nächster Fahrt D durchs herrliche Mittelmeer D vom 21 . August bis 9. September . O Di« Fahrt geht W
von Basel W GenfM nach Südfrankreich, M Marseille , D Spaniens schönem D BarcelonaW und D Insel Palma W Algier D Nordafrikaentlang D zum Araber-Tunis D mit dem D historischen Cartbago, D zur griechischen W Insel Korfu W mit dem D Marmorpalais unseres Kaisers Q zu den D Zitronen -Hainen D Siziliens D mit Syrakus D dem Vulkan Aetna Wund TaorminaD dem TrümmerfeldMessina D am rauchenden D Stromboli vorbei D zur blauen Grotte Capris D zum unvergesslichenD Sorrent, D Neapel , M PompejiD und Vesuv, D nach Roms Kunstschätzen Wder Riviera D entlang D zum paradiesischen D Monte -Carlo D und Nizza W und stolzen Genua . D Das alles D kostet W von Marseille bis Genua D nur 860 Mark D mit allen Ausflügen , W Verpflegung Wund Wein , D jedes Trinkgeld — und noch eine ReiseunfallversicberungD eingeschlossen . D Wer seine Erholungszeit D nicht im Regen , D Unwetter D und Schnee D sich versauern lassen will , D derlasse sich schleunigst D vom Geschäftsführer D Redakteur Baumm in Duisburg D kostenlos Q das kurze Programm kommen . D Noch sind einige billige - Plätze frei ! 0 Rentier Heiter . 6201a

Bekanntmachung.
Ten Besuch des Stadt¬
gartens betr .

Wir machen wiederholt daraus
aufmerksam, - daß die Jahreskarten
heim Eintritt in den Stadtgarten
redesmal vorzirzeigen sind . 10353

Karlsruhe , den 10. Juli 1909 .Tic Stadtgartenkommission .
Siegrist . Lacher.

Kersletzerm eines
Mtschnsts-Mniesens

Im Wege der Zwangsvoll¬
streckung wird am

Freitag den 6. August 1909 ,vormittags 10 Uhr,aus dem Rathause in Gutach bei
Hornberg das „Gasthaus zumLöwen" samt Zubehör versteigert .Das Gasthaus zum Löwen istin einem der schönsten Teile des
Kinzigtales an der Schwarzwald¬
bahn und unmittelbar an der
Hauptstraße nach Hornberg -Tri -
berg gelegen.
Schätzung ohne Zubeh. Jt 31000 .—Das Zubehör geschätzt

: m . . M 3569 .70
Nähere Auskunft wird durch das

Unterzeichnete Notariat erteilt .
Haslach i. K., 26 . Juni 1909.

Großh . Notariat
als Bollstreckungsgericht.

._ Stritt , Notar . 6217a

Lhemikerinnen f
bildet aus . Nach Absolvierung guteStell . Fachschule Dr . SimonGartn er , Halle a . S .,Mühlweg 29 .r
Holzdreherei Elektr . Betrieb

Werderstratze 13
empfiehlt sich in Anfertigungaller Art B26663

Irevmövel .

f

pten - König
2 2 neuer Ernte 10118
empfiehlt offen und in Gläsern

W . Erb, W \i

Metzen in jeder Höhe
diskrete, reelle u . schnellste Erle¬
digung , Ratcnrückzahlg . zulässig,Provision vom Darlehen durch
Geschäftsstelle d . Volksbank .Karlsruhe , Sophienstr . 152 . 1.

Sprechst. 9—1 u . 3—7 Uhr. schrift¬
lich Rückporto .

Französin
erteilt Konversation , Grammatik
und Nachhilfe . Off. unt . B25676
an die Exp, der „Bad . Presse"

. 2 .1

Kesserer Schüler
findet angenehm. Ferienaufenthalt
bei Lehrersfamilie auf dem Lande
lsiinzigtali . Offert , unt . Nr . 6181a
au die Exped . der „ Bad . Preffe " .

Seiratsgefuchr
Junger Mann , 29 I . a . , kath.,in gesicherter Lebensstellung, mit

späterer Pension , sucht auf diesem
Wege eine Lebensgefährtin . Ver¬
mögen erwünscht, strengste Dis¬
kretion verlangt und gegeben.

■Angebote mit näheren Angabenund Photographie unter Nr . 6225a
an die Exped. der „Bad . Presse " .

Ein gutgehend . Hotel-Restaurant
ist umständehalber unter günstigen
Bedingungen eventl . per sofort an
tüchtigen , kautionsfähigen Wirt
zu vergeben .

Näheres unter „Restauration
Nr . 5903a" in der Expedition der
„Badischen Presse"

._ 4 .4

Wirtschaft
in Gernsbach

ist auf 1 . Oktober an tüchtige,
kautionsfäh . Wirtsleute lMetz -
ger wird bevorzugt ) zu ver¬
geben . 10257 *
Brauerei Kämmerer,

Karlsruhe .

Vertausche Hofgut
( A . Ueberlingen ) . Preis 60000 Jt ,nur mit 20 000 Jt belastet, an
Brivathaus , Wirtschaft , Laden od.
Bäckerei in Karlsruhe , Rastatt od.
B . -Baden , jedoch nur mit einem
Objekt das nur mit 1 . Hhpotheke
belastet ist . 6187a

Zu Auskunft gerne bereit .
Futter

Stetten b. Meersburg a . Bodensee.

Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teil¬
nahme bei dem Hin¬
scheiden meiner nun in
Gott ruhenden Frau ,
unserer Mutter

geb. Kremsler ,
sagen wir herzlichen
Dank. 10361
Anton Grämlich

und Kinder .

Karlsruhe, Kaisers tr . 13 h , I

In guter Lage Mann -
hetms ist rentables

Haus
Wirtschaft

gj wegzugshalber zu verkaufen ,
ja Off . u . C. 1000 an Haasen -
E3 stein & Kogler , A.-G.,“ Mannheim . 6222a.3,l

Villaplatz .

Ä feiner Lage Karlsruhes
öner Platz zu verkaufen ,event . wird Renteuhaus in

Freiburg i . Bra . in Tausch
[ genommen . Offerten unter
>H . 853 F . an Haasensteiu
it Vogler . A .-G . , Freiburgi . B . erbeten ._ 836233a

Besseres Fräulein , wel-
ches perfekt im Schneidern
ist , sucht per sofort Stelle als
Kinderfräalein .
Eiest . Offerten erbeten unt .

B . 2774 an Haasensteiu &
Bögler , A.-G ., Straßburg „i . Elf ._ 6230a 8

Fräulein , welches perfekt
schneidern kann , sucht Stell¬
ung als

erstes otmtneriniiilein
per sofort . Offerten erbeten
unter B . 2775 an Haasensteiu
& Vogler , A.-G ., Straßburg
i . Elfi _ 6229a
Um iraeiselle Instrntte ie

Ia Silase franfaise ,
desire tronver pendant ses g
vacances (milieu juiilet kfin
aoüt ) engagement au pair ,
dans bonne famille alle -
mande , en ecliange de le-
$ons ou conversation fran -
saises . Ecrire sousR .2952L ä
Haasensteln &VoglerLausanne

.

1

(D. R. G. M.),
sehr praktisch im Gebrauch für
Landwirte u . Gärtner , daher auch
sehr großer Umsatz : wird von jedem
Landwirt gerne gekauft , rentabler
Massenartikel , ist preisw . zu ver¬
kaufen od . Beteiligung gesucht.

Staatliche Anerkennung .
Offerten unt . Hr . B25628 an die

Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

Die Generalagentur für das Großherzoatum Baden ei
alten , eingeführten Lebensversicherungs- Gesellschaft sucht

erner
für

zu deffen ausschließlicher Bereisung einen routinierten nach -
! wcisbar tüchtigen

Als Domizil Freiburg erwünscht. Die Stellung ist gut dotiert
I und bei entsprechender Leistung auch dauernd und angenehm .Bewerber belieben sich unter F . K. 4556 an Rudolf Moffe |in Karlsruhe zu wenden. 10367 .2 .1

Erstklassige 6157a.2,5

Kranken- u. Begräbniskasse
sucht für ihre hiesige Bezirksdirektton tüchtigen kautions-
fähigen Herrn. Inkasso vorhanden. Angebote unter F. 1009
an Haasehstein & Vogler , A.-G., Frankfurt ; a . 31.

SchuhbrancheT
Südjtigc , jüngere Verkäuferin , die auch dekorieren

kann , per 1 . August gesucht. Offerten mit Zeugnisabschriftenund genauer Angabe der bisherigen Tätigkeit unter .Nr . 10349
an dre Expedition der „ Bad ! Presse " erbeten .

In Deutschland gut eingeführtes
Haus in Cognac ( Charente ), mit
verzolltem deutschen Lager , sucht
gegen hohe Provision

l
für Karlsruhe . 6213a.2 .1

Off. u . F . C . S . 9789 an Rudolf
Moffe , Frankfurt a. M .

Mellschreiner
für dauernde Arbeit gesucht.

Assodivvlttsbrlk Lorenz ,6228a Ettlingen .
Unter günstig . Bedingung , können

Fräulein das 8325635.2 .1

Sechen nntntgrllli «Im.
Zu erfrag . Herrenstr . 3 , 2 . St .
Gesucht nach Freiburg i . B . gegen

sehr hohes Gehalt ältere , erfahrene

:e
(auch Witwe ), welche perfekt kochenkann und bereits mit Erfolg einem
großen Hause vorgestanden hat .

Offerten mit Bild , Zeugn .-Abschr .u . F . F . 4475 an Rudolf Moffe ,Freiburg i. B . 6214a

$m, sich . MW».
welches sich neben einer Köchin in
feiner Küche auszubilden wünschtund gleichzeitig Lohn erhält , findet
Stelle in gutem Hause . Zu erfr .unter Nr . 10350 in der Expeditionder „ Bad . Presse"

. 2 .1
Mädchen mit guten Zeugnissen,das bürgerlich kochen kann, in kl.

Haushalt per 15. Juli oder 1 . Aug.gegen hohen Lohn gesucht.
>641 Herrenstraße 50a, IV .

atilänb . « chm
tagsüber gesucht . B25662

Weltzienstraße 1, 8. Stock , links.
Eine rmadhang . Frau
od . Mädchen ftndet dauernde Arbeit.10352 Kaiserstratze 24, parterre .

Fsi fisron Coguac - und
-F ÄS St ?IT • Weinfässer , für
Beeren - Wein vorzüglich geeignet ,
billigst abzugeben : Schloßplatz 9,
Bureau im Hofe._ 9325696

Stellen finden :

sucht jungen Mann mit besserer
Schulbrldung , der sich dem Beruf
als Anwaltsgehilfe widmen will,auf 1 . August ds . Js . Guter Leu¬
mundvorausgesetzt . Sofortige Ver¬
gütung . Offerten unter Nr . 10859
an die Exped. der „Bad . Presse ".

Alte , angesehene , deutsche Ver¬
sicherungs -Gesellschaft. welche alle
Branchen führt , sucht für Karls¬
ruhe und Umgebung 6143a.3.2

iWae« Meier ,
welchem die Ausführung deS be¬
stehenden Inkassos übertragen wer¬
den soll . Kaution erforderlich .
Diskretion zugesichert u . verlangt .
Offerten unter F . T . ? ! beförd.
Daube St Co . , Frankfurt a. M .

Stadtreisender
zum Privatbesuch gegen Fixum
gesucht . Off . unter Nr . 5326671 an
die Exped. der »Bad . Preffe " erb.

Nlodes .
Tücht. 1 . Arbeiterin n . ausw . ge¬

sucht . Offert , unt . Nr . 6226a an die
Exped. der „ Bad . Presse" erb . 2.1

Stellen suchen
Junger Bautechniker
mit 2 Semester Gr . Baugewerke¬
schule , sucht auf 15. August An -
fangsftellungnuf Architektur-~ '

. Gest. Off

Glasermeister
sucht Stelle als Werk-

- Zus
geprüfter , . _ .
sichrer oder Zuschneider , da derselbe
schon in solcher Stellung tätig war .
Würde sich evtl , auch an nachweis¬
bar gutgehendemGeschäft beteiligen .

Off . unter S . 8 . 340 an Ruvolf
Masse , Stuttgart ._ 6214a

Zu vermieten
Maler-Atelier

WmrWrche 37 a.
Auf sofort oder 1 . Oktober d . I .

ist das Maler -Atelier Nr . 5 mit
dazu gehörigem Keller billig zuvermieten . Näheres bei 8eopold
Schmidt , Amalienstraße 79 , im
Bureau . 9324*
mm

Großer, Heller
Arveitsraum

mit Transmission , für Buch¬druckerei, Steindrucker , klein .
Fabrikbetrieb rc . sehr geeig¬net , nebst anschließ. Wohnungin unmittelb . Nähe des Haupt¬
bahnhofs ist sehr billig zu ver¬
mieten . Offerten unter Nr .
9747 an die Expedition der
„ Bad . Preffe " erbeten . *

Beiertheim . Maria - Älexandrastr .
19 ist ein Laden auf sofort
zu vermieten ._ 83253.33

Großer , moderner und reprä -
sentabler _E Lckladen , ^
4 Schaufenster , 2 Eingänge und
Magazin in allererster Lage Tur -
lachs (Marktplatz ) gelegen , auf 1 .
November oder früher anderwärts
zu vermieten .
Reflektiere auf besseres Geschäft,
gleich welcher Branche . Evtl , teile
den Laden in zwei. 10107
Karl Weber, Durlach , Hauptstr . 54 .

Mannheim .
Auf der Planke (Heidelberger¬

straße) ist ein kleiner , neuer
, JT Laden ' Wl .ohne Wohnung sof . od. später zuvermieten . Offert , unt . Nr . 6178a

an die Exped. der „ Bad . Presse " .

Baubureau . Gest. Offerten unter
Rr . B2H698 an die Exped. d . „ Bad.Presse" erbeten ._

' 2.1
Stelle -Gesuch .

Junger Mann , 18 I . alt , im
Bank- sowie Versicherungswesenvertraut , mit gutem Lehrzeugnis ,sucht Stellung als Korrespondentoder Buchhalter.

Offerten unt . Nr . 6199a an die
der »Bad . Preffe".

Junger llüfer
z u. Keller) sucht Stellung ,(Sv „ —

gleich welcher Art .- Offerten unter Nr . 8325545 andie Exped . der „ Bad . Preffe ".
Eine Fra «, die in fein . Häusern

gedient hat , sucht Beschäftigungin Leibwäsche bügeln , auch werden
Borhänge zum Waschen u . 8)ügeln
augenommen bei billiger Berech¬
nung u. schonender Behandlung

Offert , unt . Nr . B25628 an die
ExpÄ . der „Bad . Preffe ".

j Steinftrofte 12,
Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern , Mansarde und
Keller , sowie Anteil an der
Waschküche, per 1. Oktober zuvermiete «. Dieselbe kann

>jederzeit eingesehen werden .
Zu erfrag . Steinstr . 12. l» .,bei Jansen . 10338

Wohnung .
Leffinastraße 39 ist im 4. »stock

eine Wohnung von 4 Zimmern mit
Zubehör auf 1 . August oder später
zu vermieten . Näheres Lessing-
straße 37a, 2. Stock._ 10165*

Mpimtrflt . 8, pari.,
ist eine sehr schöne Wohnung
von 3 Zimmern , Küche , Keller
und sonstigem Zubehör , sofort
an pünktliche, ruhige Leute zu
vermieten . 10286.3 .2

Näheres bei
Brettheimer & Rosenberg ,
Bahnhofstr . 32, Bureau i. Hof.

Schöne 4 Zimmerwohmmg mit
Bad und Zubehör , 2 Treppen hoch,
per 1 . Oktober zu vermieten . Zu
erfrag . Amalienstr . 7. 2. St . 9781*

ISopbienstr .164,11
""

ift eine schöne 4 Zimmer -
Wohnung mit Zubehör auf
1 . August oder später zu ver -

j miete « . , „ „ 8340*
Näheres daselbst oder

Gottesauerstr . 10, 1 . St .

fläie neu hergerichtete Vier -
Ar Zimmer - Wohnung mit
Zubehör , Kaiserstraße 166 .ointerhaus , 1 Stiege hoch , ist
per gleich oder später zu ver¬
mieten , eignet sich auch zu
Bureaux - u . Geschäftsräumen .

Näheres im Laden . 9900*

Eine große 3 oder 4 Zimmer¬
wohnung ist an eine kleine , nette
Familie zu vermieten . B25652

Näh . Rüppurrerstraße 92b, II .

Zirkel 5 , Httz. p.
kl . Wohnung von 1 Zimmer mit
Alkov , für einzelne Person passend ,sofort zu vermieten . 10199 .3.2

Näheres 2 . Stock .
Augartenstr . 30 a ist im 6. Stock
eine Mansarden -Wohnung mit
3 Zimmern , Koch - und Leuchtgas,aus 1 . Okt. zu vermieten .
Näheres im Laden . B25287 .3 .2

Boeckhstraße 26, III ., ist eine
schöne 4 Zimmerwohnnng mit
großer Gartenveranda auf 1 .Oktober zu vermieten . Zu er-
fragen im 1. Stock daselbst . 9780*

Bürgerstraße 19 ist im 3 . St . eine
Mansardenwohnung v . 3 Zimmer ,
Küche u . Keller sofort oder auf
1 . August zu vermieten . Näheresim 1 . Stock._ 8325684

Durlacherallee 15, 4. Stock, sonnig
gelegene Herrschaftswohnung, 5
Zimmer , Bad und reich !. Zubehör,
nach Wunsch mit Garten , auf 1 .Oktober event. auch etwas früher
zu vermieten . Desgleich. 6. Stock,3 große Zimmer mit Küche rc .aus gleiche Zeit . Beide Wohnun-
gen werd. neu hergerichtet. 10209

Effenweinstraße 8 ist eine schöne3 Zimmerwohnung nebst Zubehör
auf 1 . Okt. zu Perm. . B25630

Näheres Schlosserwerkstätte .
Gartenstraße 52, . freie Lage, isteine Mansardenwohnung , 2 großeund 1 kleines Zimmer , Küche,Kochgas usw . an ruhige Leute zuvermieten . Näh. Part . B241I6
Hirschstraße 52 ist auf 1 . Sept . od .

1 . Oktober die Hochparterre¬
wohnung von 7 Zimmern und
Zubehör zu vermiet. Einzusehen10—1 und 2—6 . Näheres beim
Eigentümer . 8325533

Kriegstraße 190 ist eine schöne3 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob .zu vermieten . 8324612
Näheres im Laden.

Kronenstraße 18, Hmterh ., 2 . St ,ist eine 2 Zimmerwohnung zuvermieten . Zu erfr . Part . 8325131
Leopoldstr. 37 , Hinterst 2. St .,kl. Mansardenwohnung v. 2 Zim .,Küche u . Keller, Aussicht in Gär¬ten , an eine Person od . kl . Fam .sofort od. später zu vermieten.Jährl . Miete 180 <M. Näh. imLaden . B25530
Luisenstr . 73 ist eine 2 Zimmer-
Wohnung nebst Küche, Keller zuvermiet . Näh.- im 2. St . B25667

Marieustraße 70 sind Wohnungenvon 1 bis 2 Zimmern mit Kücheper sofort oder 1 . Okt . zu vermiet.Näheres 2 . Stock . B26269 .3.3
Morgcnstraßc 51 , Stb . , Wohnung,1 Zimmer mit Küche auf 1 . Okt .zu vermieten . B25644
Putlitzstraße 3 ist d ?r 4. Stock, be¬
stehend aus 3 Zimmern und Man¬sarde , für 380 Mk . an ruhige Fa¬milie zu vermieten . Näheres
Karlftraße 94 , par i . B25276 .3 .2

Rüpp « rrerstr .S2» schSne,geräumig.2 Zimmerw »hnu « g( Mans .) , große
Küche, Gas , Abschl . u . sonst.Zvbeh., an
ruh. kl.Fam . p . l .Okt. zuverm . B”“ *,.,

Scheffelstr. 59 schöne 2 Zimmer¬wohnung auf Oktober zu ver¬mieten . Alles Nähere bei Wer-li ng , 2. Stock , dasewst . B25169
Scheffelstraßc 66 ist eine schöne2 Zimmerwohnung auf 1 . Oktob .zu vermieten .- 8325637

Zu erfragen 2. Stock, rechts .

Werderstraße 100 ist eine freund¬
liche 3 Zimmerwohnnng auf 1 .
Oktober zu vermieten . 3325480

Zu erfragen im Laden .
Wilhelmstr . 7, Hinterh . , 3 Zimmer
mit Küche u . Keller auf 1 . Okt.
zu vermieten . Näh. bei Haus -
verwalter Krach, Vorderst. 5923a

« chtllerstraßc 15 . III ., geräumige3 Zimmerwohnung samt Zugehörauf 1 . Okt. zu verm. Preis 420 M
3325638 Näheres parterre .

Schloßplatz 8 ist die Parterre -
Wohnung . links, bestehend gus2 Zimmern , Küche, Keller, Anteil
an Waschküche u. Trockenraum
auf 1 . Okt. zu vermieten. B25650

Näh . Zirkel 14, II . rechts
Uhlandstraße 12 , 2. stock , ist eine
schöne 3 Zimmer -Wohnung aus
1 . Oktober an eine kleine Familie
billig zu vermieten . Zu erfragenim Laden . B25538 .3 .2

Uhlandstraße 38 ist eine3Zimmcr -
wohnung mit Badezimmer u . Zu¬
behör auf 1 . Oktober zu vermieten.Zu erfragen im 1 . Stock Sophien-
Apotheke ._ 10274*

« akdstratzell , Vorderhaus, 3. St ,Mansardeuwohuung , 4 Zimmer .
Küche und Kammer , auf 1. Oktober
zu vermieten . 824075.6 .5

Näheres daseihst Spezereiladen .

Norkstraße 7 im Seitenbau ist
eine schöne 2 Zimmer - Wohnung
nebst Zubehör auf 1 . Okt. zu
vermieten . Näheres zu erfrage »
Vorderhaus 4. Stock. 3325669

Zähringerstraße 76, II . , eine schöne
Wohnung von 4 großen Zimmern
mit Zubehör per 1 . Okt. zu verm.
3325645 Näheres im Laden .

Eine Wohnung
im 2. Stock , Mitte der Stadt gelsa . ,,
bestehend in 3 Zimmern , Mansarde
mit Zubehör , elektr . iöeleuchtung ,hat sofort oder später zu vermieten

Adolf Ebert , '
Gengenbach , Kinz-igtal ,6234a Schwarzwald . 3J .

Angenehmes Heim
findet beff. Herr in kl. Familie
(Alleinmieter ). Schlafzimmer mit
eleg. Salon u . Balkon . Telephon
in der Wohnung . B25692 .2.1
Körnerstr. 10, u , n . d . Kaiserallee,

ßeMiilhes Heim
findet Herr oder Dame bei kleinet .
Beamtenfamilie zu billigem Preffe ,
Offerten unter Nr . 8525686 an die
Expedition der „Bad . Preffe " erb.

Wohn- n. Schlafzimmer,
gut möbliert , an befferen Herrn
per 1 . August zu vermieten .
B25683 Sophienstraße 13 .

Gut möbliertes Mansarden¬
zimmer sofort oder 15 . billig zu
vermieten . Zu erfragen Uhland -

straße 11, IV . B25492
Adlerstratze 1, 3 Tr „ nächst dem

Schloßplatz , ist ein sehr gut möb¬
liertes , großes Zimmer mit sep .
Eingang zu vermieten . 825649

Akademiestratze 15 , Part ., Seitenb .,
ist ein Zimmer und Kfiche mit
Zugehör aus 1 . August M ver¬
mieten. Näh . parterre . 9842

Bernhardstraße 9, 2 . Stock, rechts,
ist ein gut möbl . Zimmer sofort
oder spät , zu vermiet . 3325687 .3 .1

Bismarckstraße 31, Part . , sind 2
gut möblierte , auf die Straße
gehende Zimmer auf 1 . AugM
oder später zu verm . B25658ooer igarer zu verm ._

Kaiserallee 45 ist der 3. Stock per
sofort oder 1 . Äug. zu vermieten .
832563 -1 Näheres 2 . Stock.

Kaiserallee 61, 2 Tr ., schönes , gut
möbliert . , 2fenstriges Zimmer
m. Schreibtisch für 20 Jt ver¬
mieten , evtl, mit Kost , zusam¬
men 50 Jt . 8325689

Kaiserstr. 93 schön möbl. Zimmer
mit vorzügl . Pension zu vermiet .
Stäh . das . 3 Tr . B26208

» apellenstr . » 4,2 Stock, kmks, sind
2 schön möbl. Atuuuer per sofort
oder sväter zu vermiet. B25428.3.3

Karlstraße 102, IV . , möbliertes
Zimmer sofort gn ver¬
mieten. 825668

Kreuzstraße 16, II . , Mrtte der
Stadt , großes , unmöbliertes , so¬
wie ein gut möbl. Zimmer zu
vermieten. B25455

Leopoldstraße 15» 2 Tr ., find schön
möbl. Zimmer mit gut . Pension
sofort od. spät , zu per« . 3325659

Schützenstraße 60, W7, H eine
möbl. Mansarde zu verm . B^ '°'

Sternbergstratze 1a , parterre , ist
ein schönes , gut möbliertes Omaner
per 1 . August zu vermieten . 8325694

Werderstraße 24, . III
Stadtgartens ) sind 2 stein » 8M.
Zimmer (Wohn- u . Schlafzinr -
mer) mit separ . Eingaug fostsrt
billig zu vermieten . 8325095

Werderstraße 78 , 4 . St ., ist ein
möbl. Zimmer an einem Arberter
oder Fräulein billig m ver¬
mieten . B25396 .2.L

Werderstr. 87, 3 . Stock, rechts, ist
ein gut möbl . , großes Zimmer per
sofort oder spater billig zu vem-
mieten . _ 3325691

Zähringerstraße 9 ist möbliertes
Zimmer mit guter Pension zu
vermieten . _ 3325683
Unmöbliertes schönes Zimmer

nach der Straße gehend, sofort zu
vermieten . BLvsMLA

Fasaueuplatz 13 , 3. <31 .
Hei - elber - .

Zwei kleinere Zimmer , Wohn-
und Schlafzimmer , mit Bcckkcm ,
Klavier, elektr. Licht, iu schörur
Lage , sind über die Sommerfemen
mit oder ohne Pension an eine
Darne zu vermieten . Offerten
unter F . W . postlagernd Neuen -
Hcim -Heidelberg. _ 825689

Miet -Gesuche
Kinderlose Beamtenfamilie sucht

auf 1 . Oktober in ruhigem Hause »
hübsche 3 Zimmerwohnung im
Preise bis zu 600 Jt . Gesl . Offert ,mit Preisangabe unt . Nr . 825410
an die Exp , der „Bad . Preffe " .

Beamter sucht auf 1. Oktober
1 oder 2 unmöblierte Zimmer in
nur ruh . Hause u . schöner Lage .
Bedienung. Off . m. Preis unt Nr .B25379 a . d . Exp. d . „ Bad . Px .

" .
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Städtisches Merordtbad.
Gründlicher Schwimmunterricht

wird erteiltan Erwachsene und Kinder beiderlei Geschlechts.
Preis für Erwachsene . 10 Mk.

7302 Kinder unter 14 Jahren 12 .9

Fahrnis -Versteigerung.
Uouuerstag den 15 . Juli Wi Mittmch . 14. H

vormittags 9 Uhr beginnend , werden
Akademieftraße 30, im Saal, II. Stock,

nachverzeichnete Fahrnisse gegen Barzahlung öffentlich versteigert:
1 Sofa , mehrere große und kl . Tische, ein- und zweitürige
Schränke, versch . Kommode , eine Partie Stühle , 2 große
Schäfte, 2 gr . Kisten mit Beschlägen , eiserne Bettstellen
und Matratzen, 1 Flügel , Obsthürden , mehrere Wasch-
garnituren , mehrere Erdölwandlampen , Papierkörbe, Bett¬
werk, Couverten, Betteppiche, 1 Badofen , 1 Erdelosen,
mehrere Handleuchter, 1 Standuhr unter Glas, 1 Douche -
wanne, 1 Kinderbadewanne, versch. Geschirr, Einmach -
hüsen, sowie noch verschiedene Gegenstände,

wozu Kaufliebhaber höfl . einladet

M. Wirnser ,
10245 .2 .1 Vorsitzender des Ortsgerichts II .

Mittwoch Donnerstag Freitag
kommen nur so lange Vorrat :

p * „ Kinder = Schürzen

Restaurant zur Eintracht.
Die drei letzten Konzerte

der hier mit großem Erfolge aufgetretenen Ungarischen
Magnaten -Kapelle

Kapcsandi - Joska
finden heute Dienstag , Mittwoch und Donnerstag unwider¬
ruflich statt , wozu ergebenst einladet 10346

Kapcsandi - Joska .

ChristophSchwenkIlMiWlh
Karlsruhe, Werderstraße 35, 2. St.

Behandlung innerer und äußerer Krankheiten durch
Magnetismus und Ratnrheilverfahren .

Sprechstunden: Vormittags von 8 vis 11 Ahr .
5525643 Nachmittags von 2 vis 4 Ahr.

Sonntags von 8 vis 1 Ahr nachmittags .

£
\ Bad - u . Luftkurort
fieben ^ eü

SchÖnsterTeil des wlirtt. Schwarzwaldes.
Schnellzugstation : Frankfurt—Pforzheim —Horb—Frendenstadf .
t0T AltbamrShrto Thormalquollan "Mg

_ bei Frauenkrankheiten . Rheumatismus , Nervenleiden,
Erkrankungen der Schleimhäute . — Prächtige Tannenwälder . —

Idoalo Sommarfrlaohe . == == ===== =
Wohlgepflegte Waldwege, Kuranlagen , Lesesaal , Kurmusik, Arzt,
Apotheke, Hotels, Gasthöfe, Pensionen , Villen, Privatwohnungen .

Prospekte durch das Stadtachulthalamenamt .
Ausserdem versenden Spezial - Prospekte ;Oberes Bad , Besitzer : W. Deker ; Unteres Bad, Bes. : Oscar Koch Wwe.;Adler, Bes. : Ernst Schönlen ; Hirsch, Bes. : Louis Jollasse ;Ochsen, Bes .: Gebr. Emendörfer; Sonne mit Dependance, Bes : K . Hartmann.

ÄUe

Toilette -Artikel
für die Heise, 6323

Emil Vogel,
Bürstenfabrik ,

3 Friedrichsplat} 3 . Telephon 1424.
Rabattmarken. .

gesetzt . gesch. Bezejchriunö ,
Bestandteile : Diachylonpflaster
3 °/o, Borsäure 4% ,

'Puder 93 °/0
Unübertroffen als Einstreumittel für kleine
Kinder, gegen Wundlaufen, starken Schweiss,Entzündung und Bötung der Haut etc.
Herr Geb . Sanitätsrat Br. Vömel, Chefarzt
an derhiesigenEntbindungs-Anstalt , schreibt :
- Engelhard’s Biachylon-Wund-Puder ist mir
beim Wundsein kleiner Kinder ganz un¬
entbehrlich geworden. In meiner ganzenKlientel sowie in der Städtischen Ent¬

bindungs-Anstalt ist derselbe eingeführt. — Bei starkem TranspirierenderFüsseu . Wundlaufenbewährt sich der Puder gleichfalls vortrefflich.“
Zahlreiche Anerkennungen aus Aerzte- und Privatkreisen .

Fabrik pharmac. Präparate Karl Engelhard, Frankfurt a. M.

I^ vOTscm

Jl/ » 0 -PUÜ^ 1

Bollständiges Bett, Rost, Rost- 1
armatratze . 2 Kiffen n. Deckbett StttffkN fttpkUN V
verkauf . Zu erfrag, in der Exp . I für 80 Mk . zn verkaufen,

r «Bad. Presse " unt . B25642 . 110354 Kronenstr. 32 , im Kontor .

ZU

Serie I

Stück

zum
Verkauf .

85
billigen Preisen

1 © Se™ HI 15 (3Serie II

Stück 1 Stück 1
Serie IV

Stück 1 90 Serie V

Stück 2
23

° L Russenkittel weiß u.
farbig

Serie I

Stück

Serie II

Stück 1 Serie III

Stück 1 63

Enorm

billig Haus = Schürzen
10348

Serie I

mit Volant
und Tasche

Stück 90
Serie II

mit Volant und
H Tasche u. Besatz

Stück
1 23 Serie III

Reform-Schürzen
mit Volant und
Besatzbördchen

Stück

Auf sämtliche
anderen Schürzen lO '

lo Rabatt oder doppelte Rabattmarken.

Hermann Schmoller L Cie

mit elektrischem Betrieb von . 8508
J . Hol html . Karlsruhe ,
Vorholzstr . 48 . Telephon 1612

Apfelwein
iit hervorragenderQualität , aus den
besten Sorten gekeltert,

per Liter 24 Pfg.
liefert in Gebinden von 49 Ltr. an

Karl Ibll, WMM
20. 18 Aehern , Baden . 2551a

m JESsrto
am Lidellplatz

empfiehlt frisch - u . Selbst¬
gebrannte , garantiert

reine und kräftige 8259

Java-Kaffees
v . M . 1.20 bis M. 2 .— per Pfd .

Spezfalmlscliung
ä 91 . 1. 40 und II . 1. 60 .

Speisezwiebel
6 Mk . per Ztr . , stets niedrigster
Preis , offeriert B25343.3 .3

Mich . IVulber I ,
Landrsprod . t . Rülzheim lPsalzb

Ich kaufe
von Herrschaften getragene Herren -
u. Damenkleider, Schuhe , Wäsche
u . a . m . Postkarte erbeten .

Ara « « » 8» « nt ,
B25546.2 .1 Brunnenstr. 5.

Rite Gebisse,
owie Goldsache «

höchsten Preisen.
Ltti- I 8ikäs, AmjßttSt 17.

kauft zu
9486*

Wichtig Kr Damen !
Extra - Stunden

werden in meinem Zuschneidckursus
ieder Dame nach Wunsch erteilt .
Auch werden jetzt Schnitte abgegebenund nach Matz angefertigt . Beste
Referenz , zu Diensten .
Johanna Weber ,

Privat - Zuschncidc - Schule
und feine Damcnschneiderei,

Herrenstraste 3» . 10363 »

Berühmte Phrenologen
sagen wahr aus Karte , Hand , sowie
Krankheiten . Nur noch kurze Zeit .
B25661 Zirkel Nr . 19.

M gj» Md WlMl
werden ümt einer perfekten Schnei¬
derin in u . außer dem Hause ange¬
fertigt . Karlstr . >2,2 . St . B25666

Neues

ist eingctroffen bei 10362

in den vekannten Der
kauksstellen.

JE " Verloren “WCwurde Montag abend i . d . Vorholz-
od . Hirschftr. bis z . Sofienstr . eine
silberne Schlietznadel . Abzug , geg .Bel . Borholzstr . 17, III . B25655

V e r 1 o r o n
Paketchen , enth. w. Spitzcntuch ,2 »v . Jabots . Abzug , geg . Belohn.B25663_ Jabnstrastc 13.

Noch sehr gut erhalt , rindlederner
Hand -Reisekoffer mit Ueberzug istbillig zu verkaufen . NäheresB25660 8aiserffr . 89 . 3 . Stock .

2. Hypothek.
Auf Wohn- und Geschäftshauswerden zur Ablösung der besteb .

2 . Hypothek 35 —39 000 Mark mit
5—5‘Ä bei pünktl . Zinszahlun
von Selbstdarleiher gesucht . Amt
Taxe 158 000 Mk . Mieterträgnis
9200 Mk . pro Jahr . 1 . Hypothek90000 Mk . Gefl. Offerten unter
Nr . 6179a an die Expedition der
„ Badischen Presse"

._ 3 .2

20- 30000 lurli
find aus 1 . Hypotheke anszuleihen
durch 10364 .2 .1
August Schmitt ,

Hypothekengeschäft ,Hirschstr. 43 . — Telephon 2117 .

20—30000 Mark
2 . Hypothek , werden auf ein neu¬
erbautes Rentenhaus per sofort
gesucht . Gefl . Offerten unter
Nr . 6l67a an die Expedition der
„ Badischen Presse" .

I. Apotheke gesucht
von 4009 —6000 Mart auf ein
Haus in der Nähe von Karlsruhe .
Angebote unter Nr . 10266 befördert
die Exped. der „ Bad . Presse" .

9500 Mark
werden als 2. Hypotheke aus ein
tut rentables HauS, Mitte der

Stadt , von pünktlichem Zinszahl .,Staatsbeamt . , auf 1 . Sept . gesucht .
Osscrt . unt . Nr . B25622 an die

Exped. der „Bad . Presse" .
a »»ttt -Darlehne a . ohne Bürgen,V1 ^ 1" ' Ratcnrückz. , v .Selbstg . il3°»

Hengstmann , Dortmund 4 ,
Gutenbergstraße 59 . Rückporto.

IttoTh a . jed . aus Schuldschein o .tPvUI Ratenrückzahlung , a . u.Bürgen , auch Hypothek , reellst. Erleb .Selbstgeber . Direktor Thiele , Berlin
W . 38, Steinmetzstr. 38. 5960a
Kat » fiolH reell, dlskr. u. schnellUut UulU verleihtanjedermann
mäßige Zinsen, Provision v. Darlehen .
Glänz. Dankschreib . C. Gründler ,
Berlin W 2, Friedrichstraße 196 .
Handelsg . cingctr- 1 929a .26,l9

4000 Mk. zwecks Ablösungein . Hypothekengläubigcrs bei
^ jährlicher Amortisation und
gut. Zins an solvent. Schuldner
gegen gute » hypothekarischen
Eintrag u . Verpfändung eines
Mobiliars im Werte von ca .
10/12 Mille,sowie gegen weitere
Ueberlcissung einer gut . Bürg¬
schaft. Gefl. Offerten von
hiesigen Selbstgebern unter
Nr . 10287 an die Exped. der
„ Bad . Presse" erb . 3 .1

fipli ] an Jedermann , anerkannt
reell , auch gegen bequeme

Ratenzahlung , verleiht diskret und
schnell zu kulanten Bedingungen .
Selbstgeber E. A. Winkler , Berlin
140 , Winterfeldtstr . 34 . Notariell
beglaubigte Dankschreiben. 4284a

K e i r a t.
26jähr . , mittl . , ctatmäß . Staats¬

beamter in guten Privatverhält¬
nissen, wünscht mit gesundem,häuslich erzogenem Fräulein
zwecks Heirat bekannt zu werden

Gefl . Offert , mit Bild , das um¬
geh . zurückgegeben wird , an die
Exped. der „Bad . Preffe " erb.unter 6186a. Verschwiegenheit zu-
gesichcrl . Berufsmäßige Bermitt -
lung verbeten.

Wer
nimmt 3 Monate altes Mädchen
vom 15. Sept . ab in Pflege ? Offmit Preisangabe unter Nr . B25670
an die Expedition der „Bad . Preffe " .
tltlA * Wrtf & t von Hand StrümpfeLvek stt lmz und Socken , sowie
Anstricken . Zu erfragen unter
Nr . B25673 in der Expedition der
Bad . Preffe " .

Aecht rot Edelwein
b. empfind! Magen zuträgl ., Lit . 65
u. 80 Psg. versendetfrachtfrei. 3935a
Botwfcans Hoahx II, Heppenheim , B

Jede Garantie od . Rücknahme
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